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Das Schwergewicht des großen Ringens hat
Ich mehr mrd mehr nach dem südlichen Flügel ven¬
thoben . Im Norden hüben wir nur noch am 28 . März
ste Engländer kräftig mrf Arvas zuückgewsrsea und dadurch
Ke Entnahme von Divisionen von Vieser Front zmn b-e-
Mngten englischen rechten Flügel verhindert . Zwischen
Ancre mrd SonNne stnd die letzten Tuge ziemlich ruhig ver¬
rufen ; erst am Abend des 31 . März sind dort AvttLevie-
Wd MMenwerserkämPfe wieder auf -gelcbt.

Dagegen tobten dis Kämpfe mit größter Wut südlich
ha Somme . Bis zur Avre hin wurden die Engländer trotz
der anlarsAenden Verstärkungen und trotz ihrer erbitterten,
immer wiederholten Gegermngriffe SchriO vor Schritt
Leiter gegen Amiens gedrängt . Mezieres , Aubercourt,
Denutu wurden ihnen entrissen . Um MoreuA am Nord-
«sei der Avre ist am 30 . März hart gestritten worden.
Französische Truppen mußten hier zur Unterstützung der
Engländer eingreisen ; trotzdem wurde der Gegner darüber
himmsgew offen , und am folgenden Tage wurden ihm die
Höhen nördlich des Dorfes etttrissen . Wir stehen hier nur
noch 14 Kilometer von Amiens entfernt.

Südlich der Avre bis zur Oise hin hat die Armee
Hoch eingegriffen ; unser Angriff hat sie am 30 . im Auf¬
märsche getroffen und hat sie südöstlich Montdidier aus den
Dörfern Hainvillers , Rollot , Assainvillers geworfen . Auf
mserem äußersten linken Flügel haben wir westlich der Li¬
nie Lessigntz—Noyon die Orts Thiesconrt und Ville er¬
obert und am 31 . März diesen Gewinn ebenso wie die
Höhen westlich Montdidisr gegen immer wiederholte
Gegenangriffe der Franzosen siegreich behauptet.

Vs ? Ssurfsde KSenSSepisAt.
Großes Hauptquartier, 1. April , abends.

ÄTB . Amtlich.
Von dem Schlachtfelde in Frankreich nichts Reue «.
Berlin, ZI . März , abends . Amtlich.
Oertlich« erfolgreiche Kämpfe zwischen Lucebach und

« vre.
Gegenangriffe der Franzosen westlich und südöstlich

von Montdidier sind unLer schweren Verlusten gescheitert.

Ledharie KeksOtstUrkgksrs m Vtsnen.
Wien, 1 . April . AmMh wird verlautbart:
An der untere » Piave und im Räume von Bfiago und

im Lsghi - Becken wurde « italienische Erkun -
hungSvorstSße abgewiesen.

Der Chef des Genevalstabe «.

Wien, 31. März . Amtlich wird verlautbart:
In Italien UM die lebhafte Gefechts-

iStigreit an.
De « Ches des Generalstabes.

ver Wunsch, Srs Verres.
Hindenburg antwortete aus das Telegramm des

WM Vizepräsidenten des Reichstages,
2" . Paasche , folgendes:

„Für di« Worte der Anerkennung und des Dankes , die
Cw . Hochwohlgebore « im Nau ^ n des Reichstages an
«tich zu richten die Güte hatten , spreche ich meinen wärm¬
sten Dank aus . Die Liebe zu Kaiser und Reich , das Be¬
wußtsein , für eine gerechte Sache zu kämpfen und die Un-
bersshnlichkeij unserer Gegner verleihen unseren Helden-
whnen unwiderstehliche Kraft . Briten und Franzose«
dürfen nicht glauben , daß die neuen Blutopfer , die sie
M aufgezwungen haben , umsonst gebracht sein solle« .
Mn der Armee weiß ich, daß der Reichstag diese«
Wunsch der Tapferen hier vorne , der besten Söhne des
Volkes, versteht und such seinerseits für eine«
" aftvollrn deutschen Frieden eintreten
wrrd, drx 8 ^« « «ns fortan vor dem Krieg bewahren
w«n . Ihre, « hochverehrten Präsidenten Dr . Kaemps
v ' tte rch meine besten Wünsche für baldige Genesung
r« übermitteln.

Feldmarschall von Hindenburg .«

Zomms Wä Kvrs.
Wohl siärfflen nnlitärischen Druck haben die ver-

Engländer und Franzosen jetzt zwischen der Somme
Avre auszuhalterr . Hier lies -n die in den letzten

H
" ^ berichten Mnannten Orte Pierrchont , Mäzwres,

, Dsmuin , WarsusLe -Abcmcourt usw ., die zumeist
Kämpfen von unseren Truppen genommen

strem Das Ziel dieses Stoßes ist klar ; es
« vr-. spitzen Mündungswinkel, den die

wrt der Somme bildet , zu und bedroht damit weiter¬

hin das imnritibelba.r hinter diesem Winkel ltegende
Amiens. Die Geg -Md ist hier , im Gegensatz zu dem
Weiter östlich gebogenen Dermandstal imd dem nördlich
daran anschließenden Artois , nicht sehr bevölkert . Die
Dörfer liegen ziemlich weit auseinander und sind ohne nen¬
nenswerte Bedeutung . Dagegen sind die Verkehrsverhält-
irisse Mt . Hier führen von Amiens verschiedene Wich¬
tige Eisenbahnlinien durch . Die westlichste Strecke
verbindet Amiens mit Albert n^ > weiterhin mit BMemme;
sie folgt zwar nur bis Zur Station Cordte dem Laus der
Somme nnd biegt dann ins Tal der Ancre , die unterhalb
Covü>ie in die Sornime enrmünidet , über . Die zweite Linie
verbindet Amiens mit Chanlnss , Neste und Ham . Sie
bildet fast genau die mittlere Achse des von der Somme und
der Avre umschriebenen Dreiecks . Die dritte EisenbaHn-
strecke führt von Amiens aus durch das Tal der Avre über
Moreuil , Mmrtdidier nach Compwgne . Dazu kommen noch
drei fast ebenso wichtige Heeresstraßen . Die westlichste
führt von Cordte aus der kanalisierten Somme entlcarg , über
Brat , zur Somme nach Psron » e ; die mittlere von dem öst¬
lich von Amiens aelegenen Longue aus in schnurgierader
Mchtrmg über Villers -Bretenneux , Warsuss -Abancourt nach
EstrLes imd weiterhin nach St . Quentin . Es ist dies die
berühmte alte Römerstraße durch die östliche Picardie . Der
dritte Heerweg zweigt ebenfalls von Longuean ab und
führt ebenfalls wie mit dem Lineal gezogen über MSzieres
nach Rohe und nach Noßon . Als Grundlinie des Dreiecks
können wir die Bahnlinie von Montdidier über Postsres en
Santerre nach Albert , mit anderen Worten , die gegenwär¬
tige Almgrisfofront der deutschen Heere betrachten.

Wir befinden rrns hier in der mittleren und östlichen
Picardie, die vom Meere her zu beiden Seiiten der
Somme nach Osten streicht und in verschiedene natürliche
Landschaftsgruppen eingeteilt ist. Die Picardie ist ein
überaus fruchtbares Gebiet . Sie wird von den französischen
Schriftstellern als das gelobte Land des Ackerbaues geschil¬
dert . Von altersher war sie denn Mch die Kornkammer
für das mehr industriell orientierte Flandern , für das Wein-
und Weideland der Chanchagne und vornehmlich für Paris.

Prozeß gegen einen König!
In Griechenland ist jetzt ' gerichtliche Anklage

gegen König Konstantin wegen seines Verhaltens
in den Jahren 1914 bis 1917 erhoben . Einen praktische«
Zweck hat das Verfahren natürlich nicht , da der Angeklagte
in der Fremde weilt und gewiß von dem Nürnberger Rechte
Contumacialprozcssierter Gebrauch machen Wird , sich nicht
fangen zu lassen . Der feige Rachedurst des Herrn Venizelos
wird sich mit der Unmöglichkeit absurden müssen , dem Ver¬
haßten das Schicksal Ludwigs XVI . zu bereiten . Denn
allzugern sähe der Kreter natürlich das Haupt des Mannes
fallen , der — die Anklage scheint ans Landesverrat zu
lauten — seine Pläne gehindert hat , Mange ihre Verwirk¬
lichung starke Wirkungen auf den Kriegsverlauf zu üben
vermochte

Hat König Konstantins Politik Mch nicht mit einem
Bollerfolge geendet , so verdanken wir ihr immerhin , daß un¬
sere Niederwerfung Serbiens , Montenegros und Rumäniens
ohne Störung durch Flankenbewegungen von Saloniki her

, vor sich gehen konnte . Nachdem er das Land verlassen hatte
nnd dem Namen nach sein Sohn Alexander , in Wahrheit
Venizelos Herrscher von Hellas gewordere ist, hat man
ungefähr dreiviertel Jahre nötig gehabt , um sine ganz neue
griechische Armee zu organisieren , da die alte wegen der
einflußreichen Neservisten -Hetärien als völlig unzuverlässig
betrachtet werden mußte . Wie West der Umschmslzurrgs-
prozeß gegenwärtig gefördert ist , werden Taten offenbare«
müssen . Allzu fest dürste das Vertrauen auf diesen gezwun¬
genen „Bundesgenossen " des VkelbUndes nicht wurzjelnj,
wurden doch noch vor wenigen Wochen unruhhgp nnd anschei¬
nend blutig unterdrückte Bewegungen aus den p-eloponne-
sischen Städten gemeldet . General Sarrail aber hat
ein weiteres Jahr tatenlos in Mazedonien stehen bleiben
müssen , Während seine Truppenteile aus anderen Kriegs¬
schauplätzen Mter notwendig gebraucht werden konnten:
nicht zuletzt in den unmiitelbaren , durch die schwere englische
Niederlage in der Picardie bezeichneten Gegenwart'

Ms LslckUSbllvg VOÜ pLMI.

Paris, 1 . April . WTB . sHavaSmeldung . ) Der
Feind setzte am 31 . März die Fernbeschießung der Um¬
gegend von Paris fort . Ein Toter , ein Verwundeter.
Ein Augenzeuge über die Beschießung von Paris,

ein französischer Sergeant, der während seines
Urlaubs in Paris die ersten Tage der Beschießung mttgs-
m-acht hatte und während seiner Rückkehr irach der Front
von , einem deutschen Stoßtrupp gefangen genonunon wurde,
äußerte sich bsi seiner Vernehmung , daß die Beschießung
von Paris aus die Bevölkenmg größeren Eindruck mache
als die stetig fortschreitende deutsche Offensive . Am 23.
März mittags fiel di« erste Granate vor dem Ostbcchnhof i

nieder , die zweite neben dem D^ ikm-al an der Place 8s
La Republique . Er befand sich ganz in der Nähe rmd
hörte , daß durch die zweite Granate etwa 20 Personen
getötet oder verletzt wurden . BÄ der zweii -on Beschie¬
ßung schlug die Granate « rf dem Boulevard
Bonne Nouvelle ein , wo drei bis vier Häufe»
schwer gelitten haben . Genaueres über die Be¬
schießung und die Zerstörung konnte er rttcht erfahren,
da die Zensur alle Nachrichten untersagte und di«
meisten Stadtteile abgesperrt waren . Ms die Beschießung
begann , ging das Gerücht , daß sin Zeppelin in
der Nähe von Paris Spione mit Geschützen ab¬
gesetzt habe . Eine den Tatsachen entsprechende Erklärung
scheint aber verhältnismäßig rasch durchgsdrungen zu
sein ünd löste allenthalben , lsenn auch widerwiMge Be¬
wunderung der deutschen Technik aus . Ms
Stimmung im Mittelstände und bei der Arbeiter¬
schaft sei sehr erregt, wÄk diese durch Beruf und
Arbeit gezwungen sind , in Paris zu bleiben , ivährend
die Raichen und Begüterten die Hauptstadt fluchtartig
verlassen . Er glaube nicht , daß dieser Zustand lange
anhalten könne , ohne daß es zu ernsten Ausbrü¬
chen der Stimmung käme , zumal die Wirkung der
ewigen Beruhigungsreden Elemeneeaus allmählich
versage.

Berlin . 2. April . WTB . Dem „BeMner LMÄ -AnFeiMr«
w-vrd aus Basel gemÄ « t : Amtliche WeLmngM besMigen,
daß der schweizerisch « Legationsrat Stöckli«
« übst Gattin mrd zwei Kindern Lei der FMcheschisßrmg von
Paris getötet wurden , während sie in der Kirche dem GMes-
d-icnst beiwohnten.

In Paris.
Berlin , 1 . April . WTB . Dis Verheerungen in Paris

durch dis Treffer der Kruppschen Ferngeschütze , müssen, wie
der „Berliner Lokal -Anzeiger " berichtet , neuerdings an Um¬
fang und JnrensiMt die voromgogangenen Schäd -m Wertroffsn
Hoven. "-Dte Bevölkerung richtet sich ein . in den Untergrunds
bahmstaittmen ihr erstes und zweites Frühstück «inzunchmen.
Dis Leichenbegängnisse der Opfer d«r MMeßung
ftnÄsu nachts statt.

Vs» ilea IkriezZLcbWlItre».
LplEpeÄkersÄ voke engNsSre Liutopfep.

Auch am 30 . März rannten die Engländer mit starken
Kräften gegen die Ancre an . lieber das verschlammte Trich¬
terfeld , dessen Granatlöcher trübes Wasser füllt , kamen die
englischen Massen nur schwer vorwärts . In sie hinein,
schlug vernichtend deutsches Artillerie - und Masch-inengewehr-
seusr . B -eir Mesntt drangen sie vorübergehend vor . Unsere
Gsgenangriffe warfen sie jedoch restlos wieder zurück. Um
12 Uhr mittags traten die deutschen Surmtruppen gegen
ein verdrahtetes Uebungswerk westlich vo«
Marcelcave an . Trotz des starken Rückhaltes,
den diese festnngsartige Stellung dem Feinde bot , wurde
er geworfen. Die Deutschen nahmen die Orte Auber-
court und Demuin im Sttwm . Me blutigen Verluste des
Feindes steigern sich in erschreckender Weise.

Bei de? Annes des Generals von Hutter wurden « iS
der vordersten Linie

große Mengen englisck :r Explosivgeschosse
zurückgebrach ! . Es sind Jnfcmierlsgeschasss mit abgsfeiltsk
Spitze , deren Oeffnung durch einen Papierpfropfen znge-
ftopft ist . Bei anderen Patronen ist die Geschotzspitze der¬
art angeseili , daß sie beim Anftreffen aus den menschlichen
Körper abbrechen mu tz. Dadurch werden die grauen-
haftesten Verletzungen hervorgerusen . Diese Ori °>
ginalfundg englischer Explosivgeschosse beLveisen erneut die
britische Zivilisation und Auffassung

vom Völkerrecht.
Die meisten

englischen Gefangenen
geben zu , daß trotz der Ententeblockade Deutschland
besser mit Vorräten versehen sei als je , und
daß während der dreijährigen Kriegsdauer Dentschlarws
bester Bundesgenosse die Zeit gewesen sei. In England
nehme die Knappheit an Nahrungsmitteln in be¬
drohlichem Umianae su.

Englische Ossiziere äußerten sich abfällig , über di»
Beschlagnahme holländischer Schiffe , die sie für ein großes
Unrecht ihrer Regierung hielten . Sie zeigten Besorgnis,
daß wie Paris auch London das Ziel der weit tragen«
Len deutschen Geschütze werden könne.

»
LefaiSnaete üeut!«» e Ssiastrngr 'Zdsr'.

Nördlich der Somnre wird der Karfreitag zum RuHeLvH
nach acht siegreichen schweren Kampftagen . Alte Somme¬
kämpfer , die inzwischen Ms den verschiedensten Kriegsschau.
Plätzen gefachten haben , pilger n hinaus zu den nahe gs-"

Hierzueine Beilage.



wgeuen un Jahre 1916 gebauten Ehrenfriedhöfen ihrer Re¬
gimenter. Von roher Fairst zertrümmert ist Ne Gedenktafel
des Monumentes, das sie vor zwei Jahren den gefallenen
Kameraden setzten. Auch das in Stein gearbeitete
schmückendeEiserne Kreuz ist mit dem Meißel entfernt. Den
alten Kriegern stehen Tränen in den Augen. Heiligen Zorn
«n Herzen kehren sie zu ihrem Truppenteil zurück und
schwören Rache für ihre entehrten toten Kameraden.

Französische „Ritterlichkeit-
Ucber das Schicksalder beim letztenLuftangriff

auf Paris abgeschossenen deutschen Flieger
hat die französische Presse einige bemerkenswerte Mittei¬
lungen gemacht . Wie wir vor einigen Tagen mitteÄten, soll
auch ein Feldwebel Wulf aus Oldenburg dabei
gewesen sein . Eines der Flugzeuge wurde brennend ab¬
geschossen. Zwei Mann fittrer Besatzung verbrannten. Der
dritte, Rittmeister Scheibler, versuchte , wenngleich schwer
verwundet und mit brennenden Kleidern, zu entfliehen. Er
wurde ettigeholt und von einem französischen General trotz
seiner von den französischen Zeitungen ausführlich beschrie¬
benen grauenvollen Brandwunden und namenlosen Qualen
ausgesragt. Der deutsche Offizier verweigerte jede Antwort
aus militärische Fragen und begnügte sich mit der Beteue¬
rung. seine Pflicht getan zu haben. Am anderen Tage erlag
er seinen Verletzungen . Tie Besatzungen zweier anderen
Flugzeuge suchten nach Zerstörung ihrer Flugzeuge ebenfalls
M entfliehen. Sie wurden sestgenommen und nach Thierry
ins Gefängnis gebracht . Das ist französische Ritterlichkeit
zegen Wehrlose . Und das bezeichnendste : die französischen
Zeitungen bringen diese Nachricht« ! ohne Kommentar.

«
Vernichtete Tankgeschwader.

Bei ihren Gegenangriffen am ZO. März setzten Eng¬
länder und Franzosen wiederholt zahlreiche Tankgefchwaber
ein. Sie blieben zum größten Teil zerschossen im Kampf-
gelände liegen . Bereits am 25 . März hatten die Deutschen
1 !>b dieser Sturm wagen erbeutet; der weitere
Verlust von englischen Panzerfahrzeugen läßt sich bisher
nicht annähernd übersehen, geschweige denn angeben.

Englischer Alkohol.
Bei der Erstürmung von Achtet le Grand wurden von

fünf englischen Divisionen, nämlich der 25 . , 40 . , 41., 42 . und
L2 . , Gefangene eingebracht , die sämtlichvöllig betrun-
k e n waren.

vsr ?a !l Merk.
Berlin, 1. Avril . WTB . Ei« in der eroSerten

Stadt ausgesnndenerBesehl kantet : Albertistnmjeden
Preis zu halten. Die Bedeutung dieser Stadt als
wichtiger Straßen - und Eisenbahnknotenpunktund als reich-
gefüllter englischer Stapelplatz rechtfertigt diesen Befehl
vollauf. Marine -Infanterie mit dem Regimentskomman¬
deur an der Spitze - rang in raschen Sprüngen bis an daS
schützende HSnsermeer der Stadt vor. Die schwerste Arbeit
stand aber «och bevor. Die ganze Stabt war voller
Maschinengewehr « « st er.

In heiße« GtraßenkLrnpfev
wurde» englische Stützpunkte von der Flanke und im Rücke»
gefaßt «nd die Besatznng gefangen genommen. Um de«
Westrand der Stadt , wo in den tiefen Bahnabschnitte« die
Engländer mit frischen, starken Kräften neue Stellungen
bezogen , entspanne» sich wilde Kämpfe . Der dortige Bahn¬
hof und eine Fabrik an der Chaussee «ach Milleneonrt find
gesperrt mit Maschinengewehren. Der Kampf kommt zrrm
Stehen. Ss wird Nacht . Blendend weiß steht der Bsllmsnd
am Himmel. Hält der Engländer den Westrand, so muß
deutscherseits die Stadt anfgegeben werden. Da gehe« die
erschöpften Leute nochmals zum Angriff vor. Die
Geschütze werden « ns SV bis 60 Meter heran¬
geschafft. Ans nächster Nähe schlagen die Granate« in
die englische» Maschinengewehrnesterei« . Panikartig flieht
der Feind . I « die dem Hang hinauf flüchtende « dichten
britischen Massen schlägt beim Hellen Mondschein gut
gezieltes » entschesBernichtnngsfener. Die Felder
jenseits der Sahn find besät mit Toten «nd Verwundete«.
Am nächsten Morgen fetzen die Engländer mit Tanks
zum Gegenangriff ein. Nutzlos verblute» sich ihre
Sturmkolonne«, und restlos bleiben am Abend die genom¬
mene « Stellungen in deutscher Hand.

ttleivs poüMcks NezckriLte».
Die Einberufung der italienischen Kammer verschoben.

Dsr römische Korrespondentder „ Siampa " glaubt zu wissen,
oaß angesichtsder imgeklärten Militärisch «! Lage die ieta-
üenischeKammer , die ursprünglich Mitte April zusammen-
wetensollte , vorerst nicht embemsenwird. Von der Wieder¬
eröffnung der Kammer könnte heute keine Red« sein . Man ..
müsse sich vielmehr von der jewsili«rn Lage lehren lassen,
um dis Lsgo erst nach ihrer Klärung zu besprechen.

Der Reichskanzler ist leicht erkrankt , dürste aber schon
heute seine Tätigkeit wieder aufnehlnen.

Die Entente«erireter ablriben in Rußland. Sonntag
trafen in Petersburg arrS Finnland ein und reisten nach
Wolodga weiter : der französische Botschafter Noul, der
serbische Gesandte Spalsikowitsch und der italienische Bot¬
schafter Della Torretv . Nus die Frage nach der Stellung
oer Entente gegenüber Rußland erwiderten sie : wir betrach¬
ten als Antwort die Tatsache , daß wir in Rußland
bleiben; wir haben nicht die Absicht, es zu verlassen , am
wenigsten bei den gegenwärtigen Umständen.

2ur WZgZlWS.
Zweifelnden und besorgten Soeke-n geht die Große

Schlacht in Frankreich nicht rasch genug vorwärts . Sie
mögen sich geduldenund sich des mrerschütterlichsn Vertrauens
erinnern, das ganz Deutschland mit Hrndeniburg und Luden¬
dorff verbindet, und das noch niemals enttäuscht wurde. Die
lange KriegszieA machte die Nerven widerstandslos, und wer
erst jemand Liebes draußen hat , der kann ein greifbares Er-
gebnis garnicht abwarten. Hrndeuburg selber rnahnt aber

, bei jeder Gelegenheit zur Geduld. Folgen wir chm ! Er hat
uns noch nie schlecht beraten ! Es ist nur zu natürlich, daß

H üel SeMKe AmiMZb murr: ^
Großes Hauptquartier, 31 . März . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auf den Höhen westlich von der oberen Ancrs

wiese « wir englische Gegenangriffe ab.
Zwischen Somme und Oise habe» wir im Angriff

neue Erfolge errungen. Zu Seiden Seiten des Lucc-
Baches durchstieße « wir die vordersten , durch fran¬
zösische Regimenter verstärkte « englischen Linien, er¬
stürmten die im Tale gelegenen Dörfer Aubercourt,
Hangard und Demuin rmd warfen den Feind trotz
heftiger Gegenangriffe aus Moreuil und dös nörd.
lich gelegenen Waldhöhen zurück.

Zwischen Moreuil und Noyon griffen wir die neu
herangesührten, im Aufnmrsch befindlichen fran-
zLfische « Armeekorps an. Nördlich von Montdidier
warfen wir den Feind über die Avre- und Don-
Niederung zurück und erstürmten die aus dem West,
user gelegenen Höhen. Mehrfach wiederholte Gegen¬
angriffe der Franzosen westlich von Montdidier aus
Fontaine heraus und gegen das eroberte Mesnil
scheiterte« blutig. Fontaine wurde am Abend er¬
stürmt, Mesnil in zähem Kampfe behauptet.

Die von Montdidier bis Noyon angreifenden
Truppen warfen de« Feind aus seinen frisch auf¬
geworfenen Gräber über AffauviLers, Rollot und
Hainvillers sowie auf Thicscsurt und Will zurück.Starke Gegenangriffs der Franzosen brachen auch
hier zusammen. Das die Oise beherrschendeFort
Renaud, südwestlich von Noyon, wurde i!m
Sturme genommen.

Von allen Setten der Front werden schwerste blu¬
tige Verluste des Feindes gemldet.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalguartiermeister.

Ludendorss.

Großes Hauptquartier, 1 . April. WTB . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf dem Schlachtfeld « nördlich von der Somme
lebte « Artillerie- und Minrnwerferkämpse am
Abend aus.

Zwischen dem Lucebach und der Avre setzte« wir
unsere« Angriff fort und nahmen die Höhen nörd¬
lich von Moreuil . Engländer und Franzosen, die
mehrmals vergeblich im Gegenstoß anliefen, erlitten
schwere Verluste . Oertlicher Vorstoß aus dem west¬
liche« « vreuser brachte uns in de« Besitz des Waldes
von Arrachis.

Auch gestern versuchten französische Divisionen in
mehrstündigem Ansturm die westlich von Montdidier
sowie zwischen Don und Matz verlorenen Dörfer und
Höhen zurückzugewinnen . Ihre Angriffe brachen
blutig zusammen.

Mit den Kämpfen der letzten Tage hat sich die
Zahl der seit Beginn der Schlacht Angebrachten Ge.
sangeneu auf über 75 008 erhöht.

Von den andere;, Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generslquartiermeister.

Ludendorfs.

di« Engländer und Franzosen unserem Vordringen alle irgend
eirtbehrlichM Truppe!« «ntgegeMoerfsn. Indessen haben sie
von über fünfzig emgeseHtcn Divisionenbevetts nahezu zwan¬
zig verloren und die Engländer Mein über eine BiertelmMon
Soidachün eingebüßt. De-n Durchbruch erweiterten wir nach
Norden an dsr Sca-rpe bis ans über hundert Kilometer.
Paris ist zu einem Teile abgeschnitten und wird von den
Flüchtlingen «ns dem Norden überschwemmt , während feine
Bewohner auf der Flucht nach Süden abziehsn, indessen aus
dem Walds von Ehauny der Riese von St . Gobarn feine un¬
heilvollen Geschosse aus die Festung Paris schleudert und den
furchtbarstem Schrecken und eine nnhsttschwsre Stimmung er¬
regt. Derne Verwendung öffnet die merkwürdigsten Aussich¬
ten in die Zukunft, und England zittert nicht weniger als
Frankreichvor dieser neuen Schöpfung des deutschen Geistes
und der deutschen Arbeit . AuchDünkirchen wird wieder
von deutschen Lang-rohren bombardiert. In o-hmnächÄger
Wut zerschießen die Franzosen indessen Laon und seine wun¬
dervolle Kathedrale, genau so wie sie und di« EmMnder dir
von St . Quentin und Reims dem Verderben geweiht hüben.
Cl « m >enceau aber kvttisirrt dis NoWerung nicht mehr, mit
der er selber nichts anderes zu vollbringen weiß, als sein« von
chm, so heftig angegrissrnLnVorgänssr. Er schnupft nicht mehr,
sondern v-erlechl Orden ! Einen ewziHen Drost erlebten dir
Franzosen durch dis Ernennung FochS zum Genevattsimms,
die sie nach schwerer Krise den stolzen Englärchewn abrangen,
weil dvs so vielfach versagten' in der großen Frühlingsschlacht»
und vielerwärtS durch Franzosen abgelösi werden rmrßten.
Die EngKinder schieben die Schuld auf> Clsmsnoeau, und es
fehlt schon nicht an SÄuuneu, die dem „Tiger" sems bluÄech-
zende KrisgsverWngerungvorwerfen. Beide Entcnttbrüder
aber äußern nngehemnrt ihre Enttäuschung über die Ameri¬
kaner und über Wilson; die geringe HÄse von drüben— noch
dazu unter Irreführung mit nicht passender Munition ! —
wird nicht ausgeglichen durch die wenigen Truppen, die sich
vereint nrtt dsn Engländern- und Franzosen den Deutschen in
der Picardie stellen. Lloyd George bezeichnet das Schicksal
der Entente als eine Notlage. Und es wird erst recht dazu,
wenn die deutschen Angüsse weiter in stetem Wechsel des
Ortes die Feinde zur Verzweiflung bringen. Wann der sich
bereits bis aus vierzehn Kilometer vor Amiens erstreckende
Keil Wetter zuspitzt , dann trennt er immer mehr die Englän¬
der, die die Küstensiellung verteidigen, von den Franzosen, die
uns mm Mein den Weg auf Paris verlegen müssen . Di«
Amerikanerfallen dabei nicht ins Gewicht . H-mdearburg amt-
wortete ecks» ganz richtig , als er nach der Gefahr des Eingrei¬
fens der Amerikaner gefragt wurde, mit der Gegenfrage:
„ Glauben Sie , ich werde warten , bis die da sind ? "

Di« Besorgten und BedenMchen mögen also ganz ruhig
fein; die Ereignisse aus dem großen SchLachtfM,« der West¬

front stehen Mt und gehen auch Durchausden VerMtnfffin
entsprechend vorwärts . Erfreulicherweisekommen allerhand
SosersolM dazu, um das Bild- der aussichtsreichen Lage M
vervMMrdigonl Mit wundervoller Ueberz >eugMWskrast spricht
HiNdeniburg zum Reichstage über dis NotwsndiOeÄ eines
kraftvollen deutschen Friedens. Mau kann sei»
nen Worten eins poKtihchr Andeutung geben mit Beziehung
auf das hinter uns liegende Jahr . Ein neuer Glaub«
ist bei uns einge zogen . Die Heldentaten nuferer Heere habe«
alle BrdeuklickMiund Ms Zweifel zerstreut , und «S W sin,
zuversichMche Gtimmrmz an ihre Stelle getreten. Der gestrige
Tag Bisnrarckserttmett rms an die stolze Haltung, die Deutsch¬
land zu seinen Aeittn im Rais der Völler einnahm. Unsere^
Zuvefiicht siegt heute bei HuwenLmrg , der uns vom feindlichen
Joch? st-eirnachru , der den Todssriug der Entente sprengen
und uns die Stellung im Weltganzen erkämpfen wird, dt«
wir brauchen und die wir verdient haben. Im Donner der
FekdfichSacht im Weste« wird der Grund zu der Wettstellung
Deu -tiÄSands für mrmer besestigjt.

KUZ Mit
Zum Tode des GrotzherzogS von Mecklenburg - Strelitz

weiß die „ Bromrschtv. Lmrdesztg .
" der wir die dolle Ver¬

antwortung dafür überlassen müssen, zu melden : Die
Ordnung der Hof- und StMtLungelsgenheiVen in Mecks
lenburg - Strelitz nach dem Selbstmord des Grv -tzherzogs
Adolf Friedrich VI . hat überraschende Dinge zutage ge¬
fördert . Der WroßhsrMg , der allgeme-kn als Junggeselle
galt , war seit mehreren Jahren verheiratet.
Ssine Gemahlin war eine Freifrau v . Höllrigl, eine
Dam« ungarischer Abfiwrmrung . Die Ehe war heimlich
geschlossen worden und konnte so geheim gehalten wer¬
den , daß selbst der vertrauteste HofSreis davon kein«
Kenntnis gehabt haben soll. Erst als die Vermählung
des Großherzvgs mit einer cmhaltischen Prinzessin ins
Auge gefaßt wurde und er diesem EAsProM nicht ab¬
geneigt schien und ferne Ehe mrt der ' Baronin Höllrigl
lösen wollte , wurde der Tatbestand bekannt . Die Ge¬
mahlin des GroMerzogs weigerte sich entschieden, ihr
Einverständnis zur Lösung dsr Ehe zu geben; doch ist
darin nicht der Grund des Selbstmords des Grvßherzogs
zu suchen.

Kleine Mitteilungen . Zum Intendanten de»
GroßherzoglichenHofthecrters tn Darm stabt wurde vom
Großherzog Dr . Adolf Kraetzer aus Berlin berufen.
— Der holsteinische Dichter Tim Kröger ist in Kiel ge¬
storben. Tim Kröger ist 74 Jahre alt geworden; er war
schon ein Mann in der Mitte der Vierziger, als seine erste
Novellensammlung erschien . Ursprünölich war er Rechts¬
anwalt und Notar in Kiel. Er wurde von Detlef v . Lilien-
cron besonders begünstigt. Geboren ist er am 2 . Novembep
in Haale (Holstein) .

WM MW
id«r Koch»r»« «»I«»« «it A^ch«» vrrNye»«,, Srge- b-Nchi» G t« r «tt Q-«L-»s«M»r MsMt . « mälu»« "! -»» Sorich«

« » ö«SL« asÄ-MM-M» US S«r» «t« «»», ».
Oldenburg, den 2. April.

* Militärische Personalien . Zum Leutnant der Reserve
im Infanterie -Regiment 58 befördert wurde der Vizefeld¬
webel der Reserve Wilhelm Neuße, Sohn des Herrn
Wilhelm Reutze , Osternburg.

» Zu der heule «werw MWüveM«ü Feier des Geburt- ,
tages Bismarcks, der in diesem Jahre so bedMckMAsvoll zu-
samMenfiel mit dem Aüferstehungssesie und mit urfferm sieg-
reichen Durchbruch cm- der Westfront , feien Me Verehrer des
eisernen KcmAeW noch einmal emArladen . Pr -sMMNme statt
EimtrWslarten ä 30 ll, , Beginn 8 Uhr im Ursiomssaal!

An dem WeÄMM- GevSchÄnLabssrd , den die Litera¬
rische Verein rgung am Mittwoch 7^ Uhr im Zivil-
kasttro veranstaltet, wird rnr Arrfchttrß cm den Bortvag Prof.
Dr . Kutschers dsr uwdevns Liobhaderdes Bremer Sch« stiel-
haufes, Robert Vs geh ein Li-eLcking des Bremer Publi¬
kums , an Stelle dsS dierchlich verhinderten Ernst Derübuirg;
chsvMeviftffche Pvichsn aus Wedestnds WeSsn brechen . Die
wenigennoch verfüxK-Mn Karten werden in der G. Stal-
lingschen Buchhandlung «m ThecckerwM cchyegBen.

* Fm Hsimntmuseumhat Fräulein Agnes Müller
von hier neue Handarbeiter ! ausgestellt , die nach Werk¬
bundgrundsätzen entworfen und «uSgeführL find. Beim
Entwuvs aller ausgestellten Gegenftände ist vom Zwcck
ausgegangen worden . Davcms ergeben sich Form ww
Material des Gesensttmdes . Der Schmuck ist niemals
Selbstzweck ; stets H er durchaus im Zusammenhänge mit
der Konstrukt 'Wn des Gegenstandes gedacht. An Kissen rst
beispielsweise L« Seitätverschluß wirkungsvvA betont
worden ; bsi Beuteln findet oft eins Akzentuierung der
einzelnen Tsil « statt ; an Kleidern , Mützen und dsrM
werden die für die Konstruktion wichtigen Teils durch
Schrnuck belebt und hervorgehoben . Andererseits ist dre
ernzelns Schmuckform aus dsrn Material und der be¬
sonderen TechE heraus entwickelt- Dem KreuFstich eigner
Mrs gewiss« GradLinigM -t , während der Lochstickerei ge¬
rade di« runden Formen entsprechen, und so fort . D«
Farbengebung ist das Ergebnis einer gründlichen Schu¬
lung der Farbensinns . Kragen und Taschentuch"amen w
Häkelst haben wirklich Spitzsncharakter , sine Eigenschaft,
die man be-i dieser Technik heut - , Ätsn findet - Wir koiw
men auf bis SÄrsstekkung Mrück, für die wir das Interest
besonders unserer üefivttrnen erbitten.

* FrühlingSgeWitter. Der April hat in der vorig ««
Nacht dem März das Regiment abgenommen und es mn
Donner und BÄH ang-tWien . Nach längerem fern«! Wensr
leuchten entlud sich gesen IV- Uhr ein regelrechtes Gewm«
mit ziemlich hrskigen Schlügen und Regen . Nach dem
wttt.er stellte sich wärmere Wtterung ein , die das Wacysm,'
in der Natter und namentlichauf Wiesen und Weiden sichE
förderte und für den zweiten Festtag ein herrliches WE«
schuf . Hoffentlich hält diese fruchtbare Witterung anpdaw°
würden unsere Viehhalter der Sorge um das DurchM
ihres Viehes erschollen sein.

«- Die Kri»K»-L« ftf«hrt°« «Sstelr«« g in Bremen erzim
an den Osterr«- en einen Massenbesuch , der sich am e i
Lage auf über WM, am zweiten Tage dagegen
über 8SK> Perssne» belief . Für den lammenden So«m
sind 5VM Arbeiter der Rüstungsindustrie angeweldel, >
den übernächsten 88M. Die Ausstellung ist nach
jeden Tag von morgens 6 bis abends 8 Uhr geop«*
Sonntags drei Stunden länger.



* Militärische Personalien . (AUS dem MNtSr -Wochen»
statt . ) Zu Leutnants der Reserve wurden befördert der
Vizewachtmeister der Feld-Artillerie Stege mann (I
Oldenburg), der Vtzefeldwebel Beühusen (I Oldm-
bmg ) im 2. Fnß -Art.-RHt . Nr. 9 , Wolf, Emil (H Olden¬
burg ) der Infanterie , Wellner ( Hildesherm) im Inf .-
Rgi . Nr. 79 , Bergmann ( Oldenburg) der Pioniere;
zu Leutnants der Lawdw .-Juf . 1 . Ausg . die Vizefeldwebel
Duvenbeck (Osnabrück) im Jnf .-Rgt. Nr. 79 , Würde-
mann (II Oldenburg) im Jnf .-Rgt . Nr. 164 ; zum Fähn¬
rich der Unteroffizier Böschen im Jnsi -Rgt. Nr. 91.

* Ratsherr Prspping scheidet am 1 . Mai mit Rücksicht
auf fein hohes Atter ans dem Ttad -tmagistrat ans , nach¬
dem er viele Jahve hindurch unermüdlich und erfolgreich
für die Interessen der Stadt gewirkt hat . ES mutz eine
Neuwahl Vorgenvmmen werden , dis vermutlich in der
nächsten StadtoatSsitzung erfolgt.

* Eine JrwusirieversorguMSsteklssoll demnächst einge¬
richtet werden , um die Versorgung der in den Industrie¬
betrieben beschäftigten Arbeiter undArbeiterrnnen besser
zu regeln und letztere mözGchst besser mit Lebensmitteln
zu versehen. - In dieser BerssvgungKstelle solLen auch Ver¬
treter der Konsumenten «Mwvr -en.

» Osterfeuer . Die Insassen des Gerttudenheimer hat¬
ten in althergebrachter Weife wieder ein großes Osterfenier
zufammengdbracht , das am ersten Osterabend abKebramtt
wurde . Aus allen Teile der Stadt hatten sich Schaulustige
cingesunden , um die alte Sitte mit zu erleben. Sonst
wurden in diesem Jahre hier und in der Nähe nur ganz
vereinzelt Osterfeuer beobachtet.

8 Gefaßt . Der Kaufmann SMerberg ist bekamMch kürz¬
lich das Opfer eines Gauners Geworden . Sttbevberg wollte
eine Reifs unternehmen mW schick!« seiusn Laufburschen Mt
feinem Handkoffer , der u . a . ßSOO ^ Geld euchiM, cm die
Bahn . Unterwegs gesellte sich zu dem Laufburschen sin Un-
'bekanntsr , der sich erbot, den Koffer MtMtragien. Er fragte
den Burschen Wer den Ergsntümer des Koffers ans , stellte
sich so, als ob er S . Mt kenne, und erbot sich ihm den Koffer
au

'
szuhäN'd-igeu . Der Räuber verschwand dann mit dem Kof¬

fer und logierte sich als Pferdehändler Grünberg bet dem
Gastwirt Meyer an der Downerschwoerstraßr sin. Er ging
mit dem Geld sehr verschwenderisch nur , kaufte sich u. a . meh¬
rere teure Ringe und wahrscheinlich auch ern nenosj Fahrrad.
Mt diesem fuhr er nach Wardenburg hinaus . Der dort statio¬
nierte Gendarm hielt ihn an . Der Schwindler nannte sich
wieder Pferdehändler G . Weil er sich aber nicht aus-
weisen konnte , wurde er fefigenvmmen. ES stellte sich
nun heraus , daß der Gauner Schütte heißt und aus
Weener in Ostfviesland sksmnt . Der bei Gastwirt Meyer
stehende Koffer enthielt noch 4090 Mk. Geld , so daß der
Räuber ist vier Tagen 2000 Mk. verbraucht hat . Dem
Wardenburger Gendarm fallen die 600 Mark Beloh-'
nung Zn.

Letzte Depeschen,
Unser- U -S»ste.

Verkitt, 1. April. Amtlich . Eines unserer Unter,
serboote, Kommandant KapstSnleutnant Wenmnger, hat
im westlichen Teil des AevMsMnkls 6 Dampfer und 1 Seg¬
ler mit zusammen

über SL vtzv Br . - Reg . - T.
vernichtet. Fünf der versenkten Dampfer wurden aus statt
gesicherten Geleitzüge« hemruSseschofscn.

Unter den versenkte« Schfffeu befanden sich der errg-
Usch « bewaffnete Dampfer Eory -Wright« (2516 B«.-
Reg. -T. ) , Mt KsWniladrrns, ein englischer bewaffmter
Dampfer vom KinhettUtzp von etwa 5500 Br . -Reg . - T . , ein
mindestens 7800 Br . - Reg. -T. großer bewaffneter Dampfer
und ein Tattkdampfer. Der Gogker war der französische
Raaschuner „ALear".

Der Chef des AdMralstabes der Marine.

Osr Kiews kofflw !) F55rrcrk1.
Winzig klein, ein Hoffnungsstrahl

harrt da draußen vor der Tiire,
harrt geduldig , daß ich ihre
in die dunkle Stube führ'«.

Kleiner Schelm, ich kenne dich?
eh' Mr sonnenhell die Stunden,
bist du aus dein Fensterspült «einem Schatten gleich entschwunden.

Doch , wie wär 's , wenn vor der Tür
prüfte ich den holden Schimmer?
Gar zu keck durchs Schlüsselloch
lugt das kleine GoDgrflimmer.

Trauer links , den Zweifel rechts
überschreite ich die Schwelle:
Wirklich — dieser Hoffnungsstrahl
ist zwar klein, doch er ist Helle ! —

Und das tränenmüde Herz
spannt iü neu erwachter Wonne
mir den lieben kleinen Strahl
als sin Tanzseil an die Sonn «.

Berti Hamer.

Lin engNM-r SelrttLug vsn SrutseNen
LspprÄovootsn sngegritteu»

Christiania, 1. April. „Asten Posten" meldet aus
Bergen, daß ein aus 19 Schissen bcstrhinder«rglischer Geleit,
zug 38 Seemeilen von der norweM^ n Küste vo» deutschen
Torpedobootenangegriffen wurde. Der norwegische Dampfer
„ Basoß" wurde versenkt, auch ein englischer Hilfs¬
kreuzer wurde zum Sinken gebracht, wobei viele
Menschen mnkamen . Das Schicksal der übrigen Schisse
ist unbekannt.

vrp Äeullcvs Ansturm unwMerMdliÄtz.
Berlin, 2. April . WTB . Ein gefcNWener Eirglä-ndsr

schildert das Gefecht m dein sog . Niemandsland der Somme-
gvAeNd folgendermaßen: Als der deutsche Angriff begonnen,
erwarteten wir die Tarcks zu unserer Unterstützung Sie
kamen jedoch nicht , da sie durch einen deutschen Feuerübersall
zusam mengsschossen waren. Nrm zwang uns der Feind,
unter schweren Verlusten schrittweise zurückzugehen . Wir
verloren dabei unsere Maschinengewehre und Geschütze. Wir
wollten den Befehl des Brigade -Stabs erbitten, aber dieser
war nicht zu finden. Alle fünf Minuten wechselte der Stand¬
ort, und so haben uns die Deutschen schließlich ins Laufen
gebracht . Unsere Verluste waren furchtbar.
Ein englischer Stabsoffizier gab vor allem seiner Verwunde¬
rung über das unerhört schnelle Nachziehen
der deutschen Artillerie Ausdruck . Während dis
Engländer selbst ihre großkalibrigen Geschütze unter größten
Schwierigkeiten wegführten und dabei einen beträchtlichen
Teil derselben an die Deutschen verloren, flammte die
schwere Artillerie an allen Punkten des Schlachtfeldes aus
und überraschte damit die englische Führung vollständig
Wie Paris über Me Seutsev « Ottenfive Senkt.

Berlin , 1 . April . WTB . Die Vernehmung eines

gioc >
Zensur nicht beeinträchtigtes Bild von der Stimmung
in Panis anläßlich der deutsi" . . - , -
Vorsichtsmaßregeln und der
irr Paris anläßlich der deutschen Offensive. Trotz aklöv

r Knebelung der Zeitungen
ist der tatsächliche Stand der deutschen Truppen allge¬
mein bekannt . Man weiß , ivis sckhr Ä m i e n s bedroht
ist. Maar hofft aber noch , dis französischen Re¬
serven seien stark genug , die Offensive zum Stehen zu
bringen , und dis Deutschen, wie bei Verdun , durch eins
starke Gegenoffensive auf die alten Stellungen zurück-
Wkwerfen .

"
Sollte das nicht gelingen , so wird es die

französische Regierung nicht daraus ankommen lassen,
daß die Deutschen bis Paris Vordringen , sondern vor¬

her
best

er in Perhandrungen eintreken. EMmsetzk
anslnßte der Erfolg der deutschen Offensiv« in Frank¬

reich dis Stimmung gegenüber England sehr
ungünstig. Man ist enttäuscht, daß dre französisch«
Armes den Engländern , die sich Wider alles
Erwarten schlecht schlugen , zu Hilfe kommen
müsse. An den Kämpfen bei Verdun hätte sich seinerzeit
überhaupt kein Engländer beteiligt.

Explosion m Frankreich.
Berlin , 2. April . WTB . Das „Berliner Tageblatt'

berichtet aus Genf: Dem „ Lyoner ProgrSs " zufolge wurde»
bei der Explosion in der Munitionsfabrik von
Angers etwa 40 Arbeiter getötet.

LtoM George vrsuÄrt vruxpen.
L ondon, 1. April. ( Reuwr. ) Lloyd Georg« richtet»

an den Premierminister von Kanada, Australien, Südafrika,
Neu- Seeland und Neu-Funbland ein TeleMsmm. worin er
auf die Notwendigkeit der TruppenverstSrkung und
aus die Schritte, die die britische Regierung in dieser Bo-
ziehung im Parlament zu tun gedenke, hmweist mW die Regtt-
rimgcrr der DonttuimrSauffordert, ihre KontüMRte ebenfalls
so rasch wie möglich zu verstärken , d« alles bis ans den letzte«
Mann in den Kamps gezogen werden müsse.

Ein englisch« Zerstörer gesunken.
London, 30 . März. . WTB . (Reuter.) Die Admiralität

teilt mit : Ein englischer Zerstörer ist am 27 . März auf eine
Mine gestoßen und gefunden . Ein Offtzier mW40 Manu sind
mnsekormnen.

W ? ßGKsftGR üsr SLvrjMritUKg.
R. V . O . Da Ihr Sohn erst 12 Jahrs alt ist,

Ihre Anfrage ja noch Zeit.
hat

Jfscns bei Stollhamm. Ab Nordenham 5 .30 Uhr vor¬
mittags , an Hube 6,53 Ab Hude, Schnellzug , 7,00 , an
Bremen 7,32 : ab Bremen 7,49 an Hannover 10,05 (Per¬
sonenzug ab Bremen 8,10 , an Hannover 11,54 ) ; ab Hannover
Personenzug 11,38 , an Hildesheim 12,57 Uhr mittags (ab
Hannover 12,40 , an Hildesheim 2,04 ) .

E . I . , Rastede . Der Bittensaft ist als Kopswasser zu
gebrauchen . Wegen feiner Verwendung wenden Sie sich
an sine Apotheke.

Reklamierter. Kann öffentlich nicht bttamttgsgeben
werden.

Altfunnixsiel . Hinsichtlich der Antwortscheine gM Ihnen
Ihre nächste Postmrstalt die gewünschte Auskunft.

X. U . Z. Durchhalien! Sie können ganz außer
Sorge sein Beispielsweise hat das Königlich Preußische
Kriegsmmistevium in Berlin dem Oldenburgischen Mini¬
sterium am 16./18 . d . Ms . mitgeteM: „ Der Mannfchasts-
besiand und Mmmschaftsersatz reicht für absehbare Zeit aus,
rmseren Feinden zu begegnen .

" Das ist die bündigste Wider¬
legung der Zweifel. Mut behalten und Kops Hochs'W. Elisabethfehn. Unseres Erachtens kssHren Sie ge¬
mäß § 622 nur für den Schluß eines Kalendervbetelj -ahres
unter Einstellung einer Kündigungsfrist von sechs Woche«
kündigen.

Invalide . Wenn Sie fett 1901 keine JnvMdeMnatten
mehr geklebt haben, können Sie keine JewaLidormeinchebe¬
anspruchen . Es hätte wettergeklebt werdär müssen.

A . R . Wir tvürdn Ihnen empfehle « , ein Gesuch um
Usberlaffung omes Beutegeschützes durch die Groß-
herzogliche MMtiittanzlei einreichcn zu lassen und sich dort¬
hin mit der Bitte um Unterstützung wenden. — Wenn Sie
zu dem Kriegshilfskreuz sinMgeüen sind , werden
Sie auch sicher demnächst berücksichtigt werden.

X . U . Es kann unseres Erachtens nur der Erzeuger¬
preis für Eier mit 24 Pfennig zum Ansatz kommen.

Kirchliche Nachrichten.
Synagoge.

Passah - Schlußfest Dienstag, AbenÄgottes-
diens 7.15 Uhr ; Mittwoch Morgengottesdienst 8 Uhr, Pre¬
digt ; Donnerstag Morgengottesdtenst 8 Uhr.

Alle Arten

Küste, Felle
a. Keljsrlle

NL, » h-chft-n

8. 1 Ws Lös..
Oldenburg. Tel . 70.

UrVriesmrk . stN « ltt
I ^swaWentz -ungeu

^ „ Marken von Mwesttsch-« d deutschen Kowmen.Mropa und Ueberfso zuElr ^en Pressen macht
LTönjeS . Etzhorn i. Old.

Schwcinehalter!
NrÄ borMMch wirkendes
LakA tm Schweine E«

AWwäche und » nochen-
Nf v/rsenöet zum Pr.

Theod . Untiedt.
-Eise rn in A estfale«.

^ ^ en.
Heitmann.» eikiseuseiftftraß « 28.

ZuMGiuziehen
vpn AutzeustSnde«
«. Besorgung von
Htzpsih-kettdarleh.

empfiehlt sichUsimsaiil,
Auktionator,

Bersßr. 1?z. Fersftr. SZ6

Die ) «rkvvstsMk der
Wsh !fl»ßrtsVereiniz ««s
Kleine - irchenstratze 4 »

ist Dienstag und Freitag
von tO biS 12 Uhr geöffn

llüotoxrapmseus

ZMVZl'WZW
! verci. stets prompt I

anxsksrtigt.

j. Z .Wü?
llangsstr . 43,

Srsmerstratzs 17,1
ULäorstsrstr. 2.

Lrössto
ppota ^ pparal-

^.urwabl.

» l« . « Ms
(Kreibank).

Mittwoch Kleischveekauf
(neue Sonderkarten ) von
8—9 Uhr für die Nummern

1— 60
g—lg 61 ---120

10- 11 121 —180
11 - 13 181 - 240

L Pfund 60 L> bis 1 .20

Nachgebote
Für die 13,3487 Hektar

große
Landstelle

des LanümannS Martin
Linnemann in Charlot-
tendorf-West b. Litte! sind
im öffentlichen Verkauss-
termin erst 28 MO ge¬
boten.

Nach- ebote nehme ich
bis zum 10 . April d . I.
entgegen.

W . Glonftei». Aukt.

K
'
.

A4>a»e»F«rr'« -LsLchk«/e «»</ F «r«LLs»ak
AP., 7L.

Kaufe ein
Bienenvolk.

Erbitte Angeb . mit Preis.
Wellhanse»,

Haareneschstrahe 61.

Kanfe fest

-Zu verkaufen ein kräft.
lrbeitspseed.

Sonnenstraße 44.

WendeGlucken
ahle hohe Preise. Auf

Wunsch leihe auch Glucken
gegen gute Bezahlung,
« «fing . Nadorsterstr. 64.
Zu verkaufen mehrere

WeidebuÜen.
Zu erfrag. Fil . Eversten.

Noch einige Fuder

SSM ll. W.
zum Streuen zu verkauf.

H. Prüfer , Osternburg.
„Schützenhos ".

Au vett. DaensnsichrMd,
FreA. olme B-erets . . Feil-
bemk . «l. Säwgel. , Petr .-
Stehl . , ,Bstr .-Kocher. Tau-
benLnNrer, Fuff-Ert .-Mütze.
Eisenb.-Zugf.-Mütze kbeide
neu) , 15 Bände d . Völker-
kriegs . L-amberttstr . 4.
Vk . Herrenr. 1 . Fsldstr. 17.

Antiker
5rrista« - Kro«1euchter

zu verkaufen.
HochbmefeTstr. 8 , patt.

Buck»bau«, zu verkaufen.
Ehnsnsstraße 31.

Abzu>asbvn ein
Sangfülten.

Wilh. Silljs . Wardenburg.
Zu vett. Plkschmöbel,

Kkchenmöbel. elclt . Lmupe
U. Sonstiges.

Wexamderstr . 39 . 1 . Eta.
RmdvwSleSfehn. Z . vH

schwarz. Tors, ab Nroor.
Joh. Daulinp

Wuchsbsum zu verkaufen.
Re-benitra-tze 48.

Gnvtenlnnd
m der Nähe der Stadt zu
pachten ««sucht. Off. unter
GS . 400 an Gesch. d . Dl.

Osternbur«. Zu verkauf,
mehrere 6 und 8 Wochen
«Me F« kel.

Bahuhofsallee 19.
Auf memem Lande am

LehnMchldSweg. sog, . Brö-
kerci, liegt Gift f . Hühner.

B . Hanenkamp.
Ofternburg . Zu verkauf.

mrttelschweveS kräftiges
Arbeitspferd.

Bremorchausfee 78.
Zu verkaufen

S WWW
Katharinenstr » 18.

Auf Wunsch Antritt zum
1 . Mai. Austtmft

WtMwrße 9.

Lvkmllvksn 81« Ivpsn ttui mitmvinvn
Ocbtv» Trrsvssfs Ssr»
„ LrurrdLIäs "

.
Osr rsksato «inrig keins

vamenkutputz , bsmEr u.
Rinweimmermasari, , ksrlig
rum Lslbstaukstscksn . Ich
liaksrs unter ttnoknahm » in
sekxmrr unii

I-Lax« c». s« om, Lreits IZ M, ru Z.25
„ „ » „ „ u „ „ 4.50
„ 4« „ >7 „ .. ».vo

^urüslcmckms nach KtLzigsr strabs!
ßnn»kf. 8»fZlM Orößts ^ usvadl
i « ö«nl »«VrAkW, iu 8ti-sutzkvcksrn,

LtrLurskscksrn - lllrLurs unck -Loa ver-
sencks »o jeckermannumsonst.

Lk-N 8i l.sngs , llüssvl ^ pf. ^ E ' -
! N«In i-sNsngvsl-ktirt . V«r» »nN NIrolit »n k-i-Ivstsl j

Am Donnerstag , de« 4» April , veranstaltet di«
Jugendwehr in DSHimannS Gasthaus« einen

Zur Aufführung gelangen mehrereLust- und
Singspiel « sowie verschiedeneSoupletS,

Anfang pünktlich 7X Uhr. —

Meffe«v»rf. Zu verkauf.
2 «abe e». K«Eben stechende

Q,uenen.
G. DierS.

Schulkindern ist der Eintritt nicht gestattet. Ein»
Wiederholung findet am Ganntag , den 7. April statt

Der Reinertrag ist für wohltätige Zwecke
innerhalb » er Gemein»« bestimmt.

Zum Besuch ladet freundlichst ein
Oss » VorslGLlä.

, «
t- >

l! »
u»
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NmcskMUWs
tztt Cm. VMÄMZ.

Zum 1. Mai 1918 stnb
»och2 Knaben
tm Alter von 10 und 9
Jahren und 1 Mädchen
von 6 Jahren unterzu-
brtngen . Annehmer wol¬
len sich gegen den 5. April
Lei dem Unterzeichneten
melden.
_ I . B . : Aruken.

Am Donnerstag , den 1.
April 1918 . nachmittags 2
Uhr 3V Minuten , werden
bet der Festungs - Pferde-
lammelstelle , Holtermann,
stratze 68 („Ettsenluft ")
r WilSMMsnöe
öffentlich meistbietend ge¬
gen Barzahlung verkauft.

Wilhelmshaven.
Die Verksnsskommiffio ».

rachfuge.
Aw -ischeMlhü. In W.

Nefirlm-rLS Aukti-on am
SommbenÄ . 6. April d. J .,
kommt au -Ä» noch

1 schwerer!
Ackerwagen

mit « im Verkauf.
I . H . HinrichS.

Warnung.
Wiefelstede - Kleibers . Io-

de Ueberwscmng W . meiri«
urch über merwe von G.
Ddsrs -Wirfelfteve Grden
«ekcmften GrunÄskücke in
WiiefeLsteÄormoor wird
hvevmit strenMenS unter -.
ßarU . Jede .̂ uwidorhanv-
lm «a wird mmachfichtlich
zur Anzeige gebracht.

Gerd Kuck.
>. Herd M Werk.

VEumenstvatze 7.
Fahrrad mit Gurnnri

M verkaMfen.
LanMstttche S.

Ca . 60 Stück

Zementflreserr
so mal so , zu verkaufe «.
_ Friebrichstraße 6.

KSm Iiche GMse-
öLmmieii.

sowie Runkel » rnrd Fnt-
terrübensamen « . Pflanz¬
bohnen sind jetzt genügend
eingetroffen.

H. Sosath . Wsisting.

AkWisM
Frau W« . Her « . Otte«

daselbst beabsichtigt , ihre
im Kate « bei Litt »! bele¬
sene

Wiese,
groß 9FS11 Hektar , mit
Antritt zum 1 . November!
d . I . öffentlich meistbte-
tend zu verkaufen.

i . BerkaufsteHnin steht
an auf

MM.
-ei> 8. Unl S. g..

nachmittags S Uhr,
in NeuhauS Wirtshaus in
Ltttel.

W . Glsy ste in , Nukt.

MIMS8
vat . (-iu-avti« » arnr - zW
g«tr »» »iagesstrr . sW
klvmd «» io 6o !ä, fM
?vr»«Ii»o , Linslxxn 'MÄ
«te . - L»bort « d»» -M
unter ^ »veaauoz W - >tzM
Icuter 8»t»udvnx-,.-
mittel. Usrveotütsa,

! Leknreiniges «te.

». KsemM
r »ka »toilsi ' ,

Oiövndurgi. Kr . W
S»h » d« k»tr . IS, 1 .

' D
Naoenste.

relvpki » !, sie. I45S.

Grs
'
BkrzsAl. ThLütt.

Dienst . : »Walleusteins
Tod .

" Anfang 7 Uhr.
Mittwoch (Vorstellung

für Auswärtige : Dutzend - l
kart . bab . Güitk . ) : „Bach-
ftekzchen." Anfang 4 Uhr.

Donnerstag : „Bachstclz-
chen." Anfang 71/2 Uhr.

Freitag (Neuh . j : „Slnb - ^
lente .

" Anfang 714 Uhr.
Sonnabend (Vorstellg.

für Nüstungsarb . j : „Vach-
stelzchen.

" Anfg . 7it Uhr.
Sonnt . : „Bachstelzchen.

Anfang 7 Uhr.
Der Vorverkauf für d.

Vorstellungen am Don
nerstag bis etnschlietzlich
Sonntag beginnt am
Dienstag.

Statt uarre ».
Di« BerTvbMvK unserer^

! ! Krwdisr Hildegard u, Han»
^ zeigen wir hiemwt an.
? ,Pastor Joh . Barelmainr
u . Frau Sovhi -e

Architekt H. HLntzsche
u . Frau g«ch. Beyersdwrff . j
HMMover -WardhMtfs »,

Ostern 1918.

AaMvistt z. Zl . im Melde,
Borloibbe.

Tvdes -Anzeige«.

Ein Kind sofort in lie-
aevolte Pfteae zu Mxn.
Offerten unter D. W . nach
KmEtrvtz -e 15.

orctvn UNÄ 0 - « oo»t»N >>O»o
« lis «INIrK --»! r«ki»n.

Ms Mskrtess , ökttsrßMz . ,
k. Qn », Lvrvivkstzi ' .N

25 Pfund 2 100 Pfund
7,50 Beste Rübe zum
Pflanzen.

Joh . Bremer.

Die Verlobung ihrer?
Tochter Elly mit Herrn c
Lehrer Heinz Jüterbock)
aeben hiermit bekannt ?

Wikh. Siegler und Frau)
Marie geb . Niehoff . -

Dienstag , den 2 . April,
abends 7 Uhr : „Undine .

"
Mittwoch , den 8 . April,

abends 7 Uhr : „Ostern.
Donnerstag , 4 . April,

abends 5 Uhr : „Fan st/
Der Tragödie erster Teil

Freitag , den 5 . April,
abds . 7 Uhr : „Tiefland

Sonnabend , d . 6 . April,
abends 5 Uhr : „Faust.
Der Tragödie zweit . Teil.

Sonntag , den 7. April,
nachmttt . Uhr : „Mar¬
tha ."

Sonntag , de« 7. April,
abends 6^ Uhr : „Königs,
kinder ."

Montag , den 8. April,
abends 7 Uhr : „Minna
von Barnhelm ."

§fiunMsHLLikkiMLS 1
Statt Anzeige.

Durch die glückliche
L Geburt eines

K MllMkS
wurden hocherfreut

Hans Seheel« »«. Kran
Maria geb. Lesenberg,

Mär , 31 1918.
ÜnS wurde ein gesunder

Junge
geboren.

Hauptlehrer Witte
und Frau

Elia geb . Wlchman «.
Siid -Slisabethfeh «.

_ so . März 1918.
Verlobung «»Anzeigne.

Ihre Berwbung beeh¬
ren sich anzuzeigen

M « UM
WM Mk

Förster.
Oldenburg . Rotenburg.

zzt . Bremen.
Ostern ! 9I8

MMISk Wik»
MrN MM

Verlobte.
Oster « 1918.

Statt Karren.
MIA 8WAA

MM MW
Verlobte.

Eversten . Ostern 1S18.

Wg MM
gM

Verlobte.
Ostern löl « .

W

Statt Karten.
Zwifchenah « , den 81 . März 1918.

Am ersten Ostertage , abends 1v Uhr,
entschlief sanft nach vielen , schweren , mit
großer Geduld ertragenen Leiden meine
innigstgeliebte , unvergeßliche Frau , die
treusorgende Mutter meines Kindes,
meine liebe Tochter , unsere liebe Schwie¬
gertochter , Schwester . Schwägerin und
Lante

geb. ANeMtzen
tm fast vollendeten 46. Lebensjahre.

In tiefer Trauer.
Herma « « Brstning

«ebst Tochter und Angehörige ».
Die Beerdigung findet am Freitag , den

S. d. M ., nachmittags um 4 Uhr , vom
Trauerhause aus statt.

Am 29 . März starb nach langem , schwe¬
rem Leiden nufere innigstgeliebte Mutte»

M M« W
geb . Nedeker

a«S Erouberg tm Taunus.
Karl Pletz und Braut

Emmy Müller.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

den 4 . April , morgens 9 Uhr , vom Trau-
erhanse , Sternstrabe 6. aus statt.

Am 29 . März verschied der Ehrenvor¬
sitzende unseres Vereins,

Herr Geheimer Rechsungsrat

Wir verlieren in Herrn Döhler eine»
unserer treuesten Mitglieder , das tu
mehr als bvjähriger Mitgliedschaft und
in langjähriger unermüdlicher Tätigkeit
stchbleibende Verdienste um die stenogra¬
phische Sache in Oldenburg und weit dar.
über hinaus erworben hat . Noch btS in
die jüngste Zett hinein bekundete der alte
Herr an allen stenographischen Zeitfra¬
gen regstes Interesse . Sein Name wird
stets einen Ehrenplatz in der Geschichte
uusereS Vereins etnnehmeu!

Stenographenverein
„GaSelSberger von 18S7 ". Oldmrburk.

Soeben wird uns die traurigeNachricht
bestätigt, daß unser lieber Amtsgenvsse

Herr Oberlehrer

L« rtna « t v « K»n paniefShrer i« eine«
I «santerte -Uogt -neut,

Inhaber b « s « «fernen Kreuze - 1. » nd
^ Kil. nutz de» Friedrich -« « , ^Krenzo-

1 . uu » » . « r.

Statt besonderer Anzeige.

Brake , den 28. März 1918.
Unser geliebter Sohn und Bruder , der

Leutnant der Reserve in einem Rejerve-
Feld -Arttllerie -Regiment

starb am 25 . März 1918 im 24 . Lebensjahr
in den schweren Kämpfen im.
den Tod für Deutschland . Er war In¬
haber des Eis , Kreuzes 1. und 2 . Klasse,
des Friedrich -August -Krenzes 1. und 2.
Klaffe und des Bremer Hanseaten-
KreuzeS.

Franz OSlrogge.
Adele Ohlrogge geb . Groß.
Gertrud Ohlrogge.
Walter Ohlrogge.
Gert Ohlrogge.

Von BeileidsbesuchenLitte « wir abzu-
sehen.

am 22. März für sein heißgeliebte- Vaterland
gefallen ist - nachdem er Zeit Beginn des
Krieges in vielen schweren Kämpfen seine
Umsicht und Tapferkeit bewiese » hatte.

Ein schlichter , bescheidener Mann , ein
reicher Geist, von umfassender Bildung , be¬
geistert für den Lehrerberuf »nd voll Ver¬
ständnis und Teilnahme für seine Schüler,
hat er sich in der kurzen Zeit seines Wirkens
am Seminar die Liebe all seiner Mitarbeiter
und Schüler erworben . Wir werden ihn
nicht vergessen.

Vkbevbvrr » am 1. April 1918.

Im Namen des Lehrkörpers
des Grohhekzgl . Seminars

Künaldt , Oberschulrat.

Lkbenbripg , de» 39. März 1918.
Den Tod fürs Vaterland starb in den

letzten schweren Kämpfen auch mein zweiter
guter Sohn , unser lieber Bruder , der

S)
Leut«, d. Res. und Komp- Führer

im Jnf . -Negt . Nr. . . .,
Inhaber des Eiserne « Kreuzes S . M.

« «- de- Krieorich « ugust -Kkem «-
1. U- L . M « ie»

Verth « Jede « « - geb. Arnold.
Gertrud Zedelt « ».
H «nna ZedeltuS.
Margarete Zedell « - .
Glisabetv Zedett « - .

Wir erhielten heute die tranrige Nach¬
richt, daß mein lieber Svhn , unser treuer
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe, der

Bankbeamte

liarlMSM,
Leutnant der Reserve,

Inhaber des Eisernen KrenzeS und de-
Kriedrich -Avgust -Kre « «S,

am 21 . d . M . durch eine« Brustschuß ge¬
falle» ist.

Im Namen der Angehörigen
Elis « « eher Ww.
Georg M « er « nd Fra « .
Günther Meyer.

Bon Beileidsbesuchen bitte» wir vor¬
läufig abzusehen.

Oldenburg t. Gr . , d. ». April 1918.
Am 36. März starb nach schwerer Ver-

« nndung im Feldlazarett zu . . . . . . de»
Heldentod für sein Vaterland mein innig-
geliebter Mann , unser lieber Sohn
Schwiegersohn « ad Bruder

« M M
Hauptman« n. Batt -^ ührev im

Regt. Königin «6,
Ritter des Eisernen Kreuze - 1u » L. Kr».
- es Kriedr « - A « !; -KrenzeS 1 u . 8. Kl . ,
de - Hoyenzvttern -Hausordens und an¬

derer Kriegsauszeichnungen.

Im Namen der Hinterbliebenen
Ilse Freifrau da « Omptrda.
Genera ! - Major Freiherr v» n

Vmpteda « . Kran
Oberstleutnant Ditttzey und Frau.
Ernst « »brecht Freiherr v» n

Dmpteda , Leutnant.

A Oldenburg , den 2tz.
D März 1918 . Den Hrl-
8 dentod fürs Vatrr-

lanö fand unser lie-
Ä ber Sohn und Brn-
Z der

/iloiSiUS
Usßbnnk

im Alter von AI Iah.
ren . Er wurde am
21 . Mürz durch einen
Lungenschuß verwun¬
det und starb am 27.
März in einem La-
zarett.

In tteser Trauer
Franz Wehbriuk

und Familie.
Das Seelenamt st«,

bet statt am 3 . April,
7^ Uhr.

OlLenSnrs . den 1.
April ISIS . Gestern
morg . entschlief ptöy.
ltch infolge Alters,
schwäche unser « liebe
Tante

Dir tranernS . Hin-
terbttebenen

Fa « llt»
Karl Hast« «»» .

Die Beerdig »»» fin¬
det Mittwoch , den 8,
April , morg . 9 Uhr,
statt . Vorher Andacht
im Hause , Auguftstr.
70.

Nordenham , Berlin,
Augustfehn . Aokoha-
« a . Heute entschlief
sanft infolge Alters¬
schwäche unsere liebe
Tante

N » MW. I
RaMilie LLbbrn.

Die Beerdigung sin- l
bet v . FriedaS -Frte-
den -Sttft ans aus ö.

! ! ^ Friedhöfe in Ever¬
sten statt.

Harrierwurp bei I
Brake , den 28 . März , j
Nach länger . Krank¬
heit entschlief heute
auch unsere vielge « !
liebte

'

in ihrem 18. Lebens - !
fahre .

'

In tiefer Trauer
Ksmilie G . Oeltjeu.

Die Beerdigung fin¬
det Mittwochnachmtt-
tag 4 Uhr in Ham-
melwarde » statt.

DauLsi-guugm.
Für die vielen Beweist

herzlich . Teilnahme beim
Hin scheiden un serer lieben
Entschlafenen sagen wir
auf diesem Wege unseren

Im Namen Mer
gehörigen

L . Sange und Fra «, -

Altjührden.
31. März U»Z

i Für die vielen Beweist
herzlich . Teilnahme bei«
Hmscheiüen unserer lieben
Tochter und Schwester sa¬
gen wir hierdurch

WW §
Gerh . Nipkc und Fräst

nebst Kindern.
Hnntlsserr . 81 . Marz.
Für die uns anläßliHt

unserer goldenen Hochzeitj
so zahlreich erwiesenest-
Aufmerksam ' citen

öÄMMeM «.
« r- t ? .« ^ i,u . ü-ruie« /



VeiLerge
zuKr. SS der „Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag, 2. April LSLS.

Ger Wucher , der augenblicklich unter dem Einfiuß des
Krieges unser Wirtschaftslebenin vielen Gebieten vergiftet,
hat bisher glücklicher- und begreiflicheRweise im Grund-
ßückshandel wenig Einfluß gewinnen, können. Die
Preise des hmdwirtschaftlichenGrundibesiHes und der städ-
When HSrrftr sind Zwar auch gestiegen , aber doch nm ein¬
zeln in bsdeuKichem Umsmlge . Eme Ausnahme hiervorr
macht leider der Umsatz in den Kleirchäusern , die während
der letzten Jahre in der Umgebrrng von WilhclnrZhaven
zahlreich entstanden sind . Diese waren Meistens mit öffent¬
lichen Geldern gebaut, ins besondere E Darlehn de«
Staatlichen Kreditanstalt in Oldenburg, unÄ genossen zum
Teil weitgehende Zinsvergünstigimgen. Das ist von den
beteiligten Stellen eifrig gefördert, aber selbstverständlich
nicht zu den -. Zwecke, den Besitzern einen verhältnismäßig
zroßen KchüttüMvirm irr den Schoß zu werfen. Vielmehr
sollte diesen Besitzern nur dir Möglichkeit gewährt werden,
gegen mäßiges Entgelt in geräumigen» gesunden und mit
Gartenland ausgestatteten Wohnungen. als Eigentümer zu
üben. Dem widerspricht vEonmren , wenn solche WoH-
«u»SM jetzt von Käufern übernommen werden, die sich
durch Zahlung übertriebener Kaufpreise Mver belasten
Md in die Gefahr geraten , enÄveder ihre ehrlich gewonne-
VM Ersparniffe zuZ,«setzen oder Zinsver- flichtu ^ err Zu
Mcrnehinc-n , die beim Auflören der Kriegslöhne ihre
Kräfte notwendig übersteigen müssen . Denn es wäre Tor¬
heit , anzunshmen, daß die -augenibrrcklichen, in Wilhelms¬
haven , Rüsttingen und UmgebAng besonders hervortretrn-

'
Len KttegSverhättnisse mr Frieden e chatten bleiSen . Darm
jvird die augenblickliche Wohnungsnot unter dem Einfluß
einer starken Abwanderung zurückgehen oder ganz ver¬
schwinden tvnd, soweit sie bestehen bleiben sollte , wird ihr
durch die schon erngeleitsten und- von allen öffentlichen
Ström eisrtg geförderten Maßnahmen echgeholfen werden.
Das muß ans die Mieten und im weiteren Verfolg auch ans
die Hallspreise drücken, mtd man d-ars erwarten , daß dann
«in starker Prsissttrrz eintritt, wenn auch möglicherweise
Ler Stand der Friedens^ reffe nicht ganz wieder erreichtwird.

Die Staatliche Kreditanstalt muH diesen
Aussichten Rcchmmg wagen und kann nicht mit ansehen, daß
« erfahvene und AedanAsickose AiMhörtge der arbeitenden
Klassen unter dem Druck einer vorübergehenden Verlegen¬
heit Kr ihre ganze Zukunft wirtschaftlich schwer geschädigt
werden , und zwar von Verkäufern , die dir Wohltaten einer
weitgehenden und billigen Beleihung genossen haben und
jetzt versuchen, diese noch durch Ne Erzielung von Wucher-
Preisen zu Kapital zu machen . Die Direktion hat daher in
den zu ihrer Kenntnis gekommenen Fällen von dem ihr zu-
ßchenden Recht Geb -rarrch gemacht , ihr Darlehen zu kün¬
digen, und wird auch zukünftig ohne Nachsicht jedes Dar¬
lehen wieder einzishen , das in der geschilderten Weise miß¬
braucht wird. Die Eigentümer der Kleinhäuser sind hier¬
von durch besondere Mitteilung benachrichtigt und machen

UrsWsrLHWGsr Wester.
WsLensteins Tod.

Dem geschichtlichen Wallenstein des dreißigjährigen
Krieges gleicht die Gestalt des Friedländers im dritten Teil
»er dramatischen Dichtung Schillers nur sehr wenrgc Von
der wirklichen PersöMchkeit des Fürsten erhält man den
besten Begriff merkwürdigerweiseaus dem ersten Teil , dem
Lager, wo er noch nicht «.»stritt und mrr die mächtigen Wir-
«mgen, die von ihm ausgehen, aus sein Heer sichtbar wer¬
den . Da spürt man den echten Wallenstein und den Geist
seiner Zeit . Auch im zweiten Teil, den Piccolomini , deckt
sich die Vorstellung , dis man aus der Geschichte gewinnt,
doch einigermaßen mit der des Dichters ; ist doch hier der
Kurst noch der seiner selbst sichere Führer und Gebieter, des-
ksn Willen und Einsicht seine Getreuen mwedingt ergeben
W . Aber im dritten Teil ? Da gewinnt der Hamlet-
charMer des Schillerschen Helden die Oberhand, und zwar
bleibt es unklar, warum und woher denn eigentlich dies
vagliche Schwanken , Zweifeln, Zögern, mit großen Worten
W zur Tat Anstacheln über den bisher eMschluß'kräftigen
Willens,nenschen notwendig in dieser Weife und in diesem
Maße Gotvalt bekommen muß. Schillers eigene Erklärung
wirkt leider nicht recht überzeugend : „ Herrschsucht Mt seine
^ eele nicht ans — er war empfänglich für Freundschaft —
Aar geneigt zum Vertrauen — und eben diese liebens¬
würdige Inkonsequenz WrZte ihn.

"
- Bei mangelnder Folgerichtigkeit im Wesen eines Hel¬
fen Pflegt die Darstellmvg L ŝt ans Wett «mseinaiwerstrs-
» eude Wege sich zu verlieren. Das ist denn auch mit Wal-
«uftem der Fall . Zwei RichtMWen wurden zur festen
uedcrlieferung . Die eine rührte von dem berühmten Schau-
Meler Fleck her ,md wurde später von Barnay aufgensm-
EN. Danach überwiegt das Düstere , Eiserne, verbunden
W abwehrender Kälte, mit unheimlicher Abgeschlossenheit,
^ lbst in den FamUfinszenenging Wallenstein nicht aus
dH heraus , er öffnet sein Herz nicht, und nur einmal, wo
. ö^ chah , Abschiedvon Max — „bheidie b«i mir ! " ,
Aurve er mit BewuMeit gerührt und man zweifelte : ist

Aahre Gesinnung oder beabsichtigtes Spiel , Schachzug
berechnenden Staatsmannes und AbtrümEngs , der

ZU Jüngling um der persönlichen Zwecke willen fesseln
bU es mit dem Heere versuchte ? Demgemäß üben
»m ;. .5"ch das Schicksal, der Aberglaube, kurz, die s»g>

ihre Wucht in dieser DaOellmtg «us .
^

Die Gestalt
N^ ^ . realiftijch j „ - er Art Shskespeavescher Herrscher.
Komiflg , »»ur »er Nach«,« .,.
h^ MNiNgchos zusa »m«e -t. Dieser Kontrast wiiM unge-

zeigte sich Wallenstein erst nach der Höhe des
.
' chNlüv : beicher AachÄcht vom Tode des Freundes bricht

Und : Zf Dre andere Darstellung geht auf Jfsland zuruck

Da in Sonnentchal den weithin strahlenden Gipfel,
tze das Gemütvolle und Milde zu uns , in engster
echZ PdM mit der vhilosopküerenden UeberlcMmkei»
Kck s . '-Z?3 -wge,,hcit und Zukunft sorgsam wägenden und
^ « tievuch »och ch«Wgj , «W GMMMe Mraffenden

sich daher den Käufern gegenüber verantwortlich!, wenn sie
sie nicht darauf Hinweisen , daß mit der Kündigung des Aw-
staltsdarlchenis zu rechnen ist. Selbstverständlich wird aber
Verkäufen zu angemessenen Bedingungen kein Hindernis in
den Weg gelegt werden. _

Z683Mj LmkI»
X. Brake , 30 . März . Vorsitzender Amtshauptmann

Weber, Beisitzer Kapt. Amrnermann, Braks, Hafen¬
meister Go Hin, Brake, Hafenmeister Kükens, Nor¬
denham, und Kapt. Stege, Brake ; Reichskommissar
Konteradmiral Lilie, Oldenburg.

Zur Verhandlung standen vier Fälle.
1 . Der Fischewer „Betty" befand sich Anfang Februar

d . I . auf Herimg-sfang und war am Abend des 7 . Februar
mit 200 Tonnen Heringen in der Weiserfahrt zu Anker ge¬
gangen. Bei dem stürmischen Wetter sprang das 43 Jahre
alte Schiff , das im Juli v . I . bei Strenge u. Sohn gründ¬
lich überholt und bislang dicht gewesen war , plötzlich leck,
»rußte verlassen werden und sank in 5 Minuten weg . Die
Schiffbrüchigen trieben den folgenden Tag und die Nacht
umher, bis sie von dem Elbe-Feuerschiff ausgenommen wur¬
den . Der Spruch des Seeamtes lautete: Der Fisch-
ewer „ Betty" der freiwilligem Kriegshu-sc Hannover, Zweig¬
stelle Wilhelmshaven, Führer Obersten « rmannsmaat Fahje
aus Finkewoärder, ist am 8 . Februar 1918 , morgens gegen
5 Uhr, als er bei den Bojen 8 und 8s in der Außenjade
vor Anker lag , leck gesprungen und sofort gesunken . Der
Unfall ist aus das Alter des 1874 erbauten Schisses und auf
den Seegang zurückzuführen , dem das mit etwa 200 Ztr.
Fischen beladene Schiss nicht gewachsen war . Die Schiffs¬
leitung und Besatzung trifft kein Verschulden.

2. Der Segler „ Martha" aus Brake, Schiffer Emil
Jantzen , war im Oktober v . I . mit einer Ladung Kohlen
von Brake abgegangrn nach Karlskrona. Schweren Wet¬
ters wegen mußten mehrere Nothäfen angslansen werben.
Als mau sich der schwedischen Küste näherte, schlugen zwei
Mann über Bord , die jedoch gerettet wurden. Die Segel
wurden we.zgeschttrgen , das Schiff sprang leck und »rußte
auf Oelands Südspitze aufgesetzt und verlassen werden.

Der Spruch des Seeamtes lEtet : Die Tjalk Martha
N . I . T . B . aus Brake , Führer Kapt. E . M . Jantzsn, das ., ist
am 27 . Nov . 1917 , nschrnitta-gch auf Oolcnrds -Südspitze von
der SchiMleilung auf Strand gesetzt worden, nachdem es in¬
folge starken SW .-Sturmes voll Wasser geschlagen , war und
W sinken drohte. Das Vorgehen der Schifssleitung erscheint
gerechtfertigt , ein Verschulden ist ihr nickst beizumessen.

In den beiden folgenden Fällen lauten, die Sprüche: 3.
Der Fisch,er Ehr . Kühlten ans Kirchhammelwardenist am
7 . Januar 1918 aus dem Hochsoeffichereifahrzeuge Gondel aus
Brake durch das Segel über Bord geschlagen und ertrunken.
Rettungsversuche des an Bord befindlichen Bruders sind
ohne Erfolg geblieben.

4 . Der Fischdampfer „Frankfurt" von der Deutschen

geistig hochstehenden Führers und Staatsmanns . So schuf
Sonnenthal den echten deutschen Wallenstein im
Sinne der Ausrlärungszeit des Dichters . Mit mancherlei
Abänderungen ist Liese Auffassung des Helden , wie er im
dritten Teil sich gibt, festgehatten worden. Auch Ludwig
Lindikosf fußt darauf , wobei ihm das Liebenswürdige, Ge¬
winnende seiner eigenen Natur zu statten kommt , ohne daß
er Hoheit und Entschlossenheit , Wo sie erforderlich ist, ver¬
missen läßt . Schillers „liebenswürdige Jrckonscqnenq"
wurde hier wirklich in überraschender Art deutlich.
Aber der Mensch überwog den vom Schicksal er¬
griffenen Feldherrn mW Empörer. Die rätselhafte Ver¬
blendung Wallensteins gegenüber Oktav i » und nanrentlich
Bnttler wurde aus dieser Charakterzeichnung verständlicher,
der Fürst uns menschlich nahe gebracht . Allerdings trifft
diese DarsteLttmg da« r der Vorwrrrf, daß der Maßstab der
höchsten sittlichen Idee merklich zu Gunsten des Abtrünnigen
verschoben wird und uns seine Feinde völlig widerwärtig
und ins Unrecht gesetzt werden. Das Schicksal, Gestatt ge¬
worden durch Buttler , der zum eigentlichen Helden nach der
Entflammung seines rächenden Ehrgeizes emporwächst , er¬
scheint uns grausam und wir lehnen es in unserem Gefühl
ab . Diese Kennzeichmmg der vorzüglichen Darstellung
Lindikosfs überhebt uns der Ausgabe, einzelne Auftritte noch
besonders zu loben ; die Einheitlichkeit der , Durchführung
läßt sich nicht zerbröckeln und ist in ihrer Gesamtheit rüh¬
menswert. Dem Buttler Walter Doerrhs können wir das
Zeugnis ausstellen , daß er neben der früheren Meister-
schöpfung Hans Eberts mit Ehren bestand . In der Maske
durfte er den Lösen Genius etwas weniger kräftig zum
Ausdruck bringen. Die furchtbare Erschütterung des in
seinem Ehrgeiz maßlos Gekränkten griff ans Herz Mid
machte die fast unmenschliche Rachsucht begreiflich , Rolf
Salbergs Octavio hatte merklich an staatsmännischer Be¬
stimmtheit und Ueberlegenhc .it gewonnen, die Auftritte mit
den überlisteten Generalen verdienen Anerkennung und in
den Szenen mit seinem Sohns einten sich gut der Diplomat
und der Vater in ihm — Curt Lucas stattete seinen prächti¬
gen Max wieder mit allen Zügen ans , die diese echt
SckMcrsche Jünglingsgestalt so volkstümlich beliebt werden'
ließ . N :rr etwas männlicher und nicht mehr so unbärrdig
stürmisch wie früher ist Lucas geworden, auch in seinem Ver¬
hältnis ! zu Thekla, der >M nicht Mt zkHeis „ GfimmL " flnach Aem
Druckfehler im vorigen Bericht ) , sondern mit zarter „ Minne"
huldigt, eine Minne, die nur im dritten Teil der Dichtung
zur (glühendsten todhpwethten Liebe geworden ist. Im
Kamps mit der Pflicht erblühte auch Theklas Neigung zur
weihevollen Hingabe des Herzens und in Sophie Strehkows
Spiel wurde diese Steigerung zur opfermütigen Ge¬
sinnung hinreichend lebendig. Hier löst sich die Liebe
von jeder Selbstsucht , um das Gewissen des Ge¬
liebten zur Sittlichkeit höchster Pflicht zu befreien
Theklas Totenklagewar sehr rührend, nur kann'

sie den Ein¬
druck eines an die Zuschauer gerichteten Monologs noch mehr
vermeiden; vielleicht wäre es ratsamer, ihre Hofdame , ver¬
ließe die Prinzessin während ihrer Mage nicht und THMa

Dmnpffischereigesellschast „ Nordsee " in Nordenham ist «M
2 . November 1917 im Kattegat auf der Höhe vsn AnchoS
Feuerschiff von englischen Torpedobooten beschossen und zum
Sinken gebracht Von der Besatzung sind sechs Mann ge¬
rettet und in englische Gefangenschaft geraten, Mts DK
wahrscheinlich ertrunken.

WA § Sem EwWerLHgMM.
Ls? Mchdr!!«! « »!«? -? Nit >! nchü, gMknbMSt« W
» irr « it >«»«» «? Qu,» ri>« !>z« Kr zeststt«». vtirteü» »« -« »«4 B«rtch»

iit« öruiEc N»?r°« » >iiLe pcd »rr Schrlfa«-uu >lg K,i« » iLk»«!»»»-
Oldenburg , 31 - MärH.

* Die Frau Prrnzeffin Eitel Friedrich reifte geftern « L
dem Morgenschnellzug nach Potsdam zurück,- der Groß«
Herzog gab ihr das Eleleft bis an die Bahn.

* Ludendorsf - Speude für Kriegllbeschädigte . Für hisst
große Stiftung , durch die die gewaltigen , zur wwkjaMen
Durchführung der KriegsbeschädiMn -Fürsorgs ersdrdsr«
lichen Mittel aufgebracht werden sollen , hat die Frieds.
Krupp A.-G . in Essen die Summe von 2 MO OM Mk. go»
zeichnet. Daneben hat Frau F-riedr . Mfvsd Krupp , geb.
Freftn von Ende , der Stiftung 259 000 Ml . überwiesen?.
Ferner hat Hugo Stinnes für sich persönlich und bür die
ihm nahestehende Hugo Sistmes M m. b. H. und die Hugo
Stiunes A . - G . für Seeschiffahrt und UsLerseehMchsk
300 OM Mk. g^ eichnet.

* Vaterländischer Franenverei «. Frauenhaar»
sammlung. Die Beschlagnahme von Frauenhaar ist eiÄ
eindringlicher Beweis für die Notwendigkeit der Beschaf¬
fung großer Mengen dieses Materials . Wir bitten des¬
halb alle Frauen Oldenburgs hcrzlichst , das sich täglich
ausammelnde ausgekämmte Haar aufzuheben und es in un¬
serer Sammclstelle, Grüne Straße S, vormittags zwischen
9 und 1 Uhr, abzulteferu. Auch Haararbeiteu aller Art , wis
Unterlagen, Perücken , alte Zöpfe , sind für Kricgsrohstoff-
zwecke verwendbar. Von unserer örtlichen Sammelstelle aus
wird das gesamte Material mit behördlicher Genehmigung
nach Magdeburg geschickt an die Deutsche Frauenhaarsamm¬
lung , die uns auch die Stoffbeutel leihweise zur Verfügung
gestellt hat. Wir bitten bringend, die Beutel gefüllt an dis
Sammelstelle, Grüne Straße 9, oder , falls sie nicht benutzt
werden sollen , an die Geschäftsstelle des Vaterländische»
Frauenvereins im Alten Palais abzulteferu.

* Ter Verein ehem . Slex Oldenburg, HW am Mft-Nvoch,
den 3 . April d . I . . abends 8Z4Uhr, in Lichtenbsvgs Gasthof
seine Moncttsvsrsaimnlung ab , in der Schulvorsteher
Schwecke einen Vortrag über : „ Die russische Gefahr und
der russische Friede" Hallen wird.

K Frachthinterziehung. Dem Vernehmen nach ist gegen
zwei hiesige Personen sin Verfahren wegen Frachth»wer-
ziehung ein geleitet worden. Sie bezogen aus dsm Mi'mstsv-
lcmde Getreide und ließen den Inhalt des Waggons als
„ Decken" deklarieren.

* Die Hmrsa Lloyd -Werke Aktiengesellschaft , Bremen,
zeichnete auf die 8. Kriegsanleihe wieder eine Million Mark.

-
richtete sie halbwegs an jene. In solchem Zustande des
Gemüts die Prinzessin nicht allein zu lassen , erscheint als
Las Nächstliegende . Die Klugheit und bis zur Jntrigne
ehrgeizigen Sorge der willensstcnLen Gräfin Terzky fand in
Maria Reichardt eine Wie Interpretin , während die Her¬
zogin ( Melly Stoklberg) in ihrer Schwäche zweckvoll zurück-
trat . Max Schmack und Josef Bunzl, die immver rührigen
und immer vergeblich bemühten Vertrauten des Herzogs,
Felix Kroll , der allzu schnell zum feigen Verrat bewogene
lebenslustige Kroa-tengeneral, Ulrich Bettse als schwedischer
Hauptmann, Ernst B-adekow diesmal als .Oberst Wrangel
in jedem Worte perständlich , und Otto Melcher , der in Ge¬
wissensnot zwischen freundschaftlicher Zuneigung und sol¬
datischer Trerde hin- und hergerissene Kommandant von
Eger , — sie alle bemühten sich nach Kräften mn das wür¬
dige Gelingen der Vorstellung, die Gustav Kirchners kun¬
dige und bewährte Hand leitete . Zu bedauern war nur,
daß diese große klassische Dichtung so wenig Besucher cm-
gelockt hatte. Für „Bachstelzchen"

, das VoWstück mit
Musik , war dagegen das Haus schon ein paar Tage vorher
ausverkaust. Ein schlagender Beweis , daß das Publikum
im Durchschnitt nicht höhere Geschmacksbild -uug, sondern
Befriedigung des UnterhaltungSbedürfnisses und der
Schaulust tm Theater sucht und wünscht . Man soll daher
mittlere Theater, die überdies aus gute Einnahmen ange¬
wiesen sind , nicht vorzugsweise vom Skmdpunikte höherer
Bildungs - und ErztehnngSzwecke aus betrachten . Das ist
Unsinn . Außerdem lassen sich Erwachsene schwerlich mehr
erziehen; sie suchen die ihnen passenden Nnreg -irngen wo
und wie es ihnen beliebt. Uebrigens wäre dieser Streit
über die Bestimmung der Schaubühne höchst einfach zu
lösen . Man errichte von Staatswegen Erziehungs- und
Bildungstheater und verschone die übrigen mit jeder ge¬wollten TheaterkEur . Dann warte man in Rache den Er¬
folg ab und bereite sich inzwischen auf eine staatliche Steuer
zur Erhaltung der Kulturthsatcr vor.

^ Prof . Dr. Richard Hamrl.
» »

Mit dem ausgerechnet am zweiten Ostertage hier zum
ersten Mals aufgesührten „B a chstelz - ch s n"

, cinen so¬
genannten Volksstück von v . d. Becke, mit Musik von
Biertuch , erreichst Die Gvoßherzpgliche Bühne einen nicht
mehr zu unterbietendeu künstlerischen und kulturellen
Lwsstaird. Was man darin während dreier Stunden von
nichts ersparender Breite dem — leider ! — ausverttmften
und — leider ! — vielfach Bei satt äußernden Hause bot,
das hat weder im Text noch in der Musi ? etwas mit
Kunst zu tun und durste unter gar keinen Umständen im
Spielplane der Hofbühne erscheinen. Eine infolge Er¬
krankung notwendige Nollenverschiebung Vergröberte die
Wirkung noch , die auf keine noch so gejvähniichcEinzelheit
verzichtete. Wir lehnen eine Besprechung dieser Auf¬
führung ab und beschränken uns zunächst auf diese all¬
gemeine Verurteilung . Slbsr jeder ernsthafte VatEands-
fvsund muß es sich für ähnliche Fälle schon heute mit
der nachdrücklichsten Schärft verbitten , daß dis großen



8 Llevstayl. Nus einer Schalterrassefind Wer 150 Mark
gestohlen worden.

* UMer dem Titel „Siegen ist not !" hack Gymnasiallehrer
August Janßen, der verdienstvolle Förderer der Krieger-
heimstättensachs , ein Heftchen mit den Beobachtungenund Er¬
gebnissen seiner Reise an di« Westfront heraus6>sgeL«n. das.
An Buchhandelzu hasten ist . Es ist im wesenEchender Vor¬
trag , der» er vor den vereinigten Krieg,eweveinen der Stadt
über die Kviegskheimstätdenfahrt gehalten hat. Ans den in¬
teressanten Schilderungenwächst dem Verfasser sin prachtvoller
SiegsvwWe empor '

,
' der zur Aufopferung auffordert und den

Leser mit fester Zuversicht auf die gute ZuLrnft entläßt.

Zeichnet Kriegsanleihe ! 8
0 . Wilhelmshove « , 1 . April . Magistrat und Bürger-

oorsteherSollegium hielten eine gemeinschaftlich« Sitzungab, in welcher beschlossen wurde, zur Erweiterung der
Sparkasse, deren Umfang während des Krieges erheblich
zugenommen , hat , das an diese grenzende LadewigscheGebäude zum Preise von 179 060 Mk. anzukaufen . Wegen
starker Belegung des neuen Friedhofes hat der Magistrateine Erhöhung der Gebühren für Familiengräber und
besondere Gräber beantragt . Von anderer Seite wurde
die Errichtung eines Krmnatoriums in Anregung ge¬
bracht. Die Beschlußfassung wurde auSgesetzt . Beide Kol¬
legien bewilligten die MHAeL itür die Errichtung einen
Degabtenklasse iw Rahmen der Volksschule. Die Klasse
soll Ostern mit 22 Kindern , Knaben und Mädchen, er¬
öffnet werden . Zur Aufnahme gelangen Muster vom
fünften Schuljahre cm . Dis Klassen find als Parallel¬
klasse !! der Oberrealschule von Sexta bis Untertertia
gedacht, so daß die Kinder aus der obersten Begabten-
klasse ist die Obertertia übertreten können. Der Unter¬
richt wird ausschließlich durch Volksschullehrer erteilt.
Die Kosten betragen für das laufende Jahr 3800 Mk.
Weiter wurde beschlossen , dis von den Lichtspielhäusern
zu erhebende Gebühr von 10 auf 25 v. H . des Brutto¬
ertrags M erhöhen . Ms Kreistags -Abgeordneten wählte
man Senator Takenberg.

Kerl MM: Bm Ule Schm tss SeMe».
Im Aufträge des Bundes deutscher Protestanten und

oer Bremer LuÄwigstifümg herausgegeben. Verlegt bet
Eugen Diederichs , Jena . 211 Setten , drosch. 4

Es ist schwierig , aus der Fülle der zum Refovmations-
whre erschienenen Lutherschrrsten einzelne Werke hervorzu¬
heben . Auch unter den wirklich bedeutendenErzeugnissen , an
denen diese Literatur reich ist , wird die Wahl schwer . Wenn
ich gerade auf Königs, des Bremer Pastoren Buch Hin¬
weise , so geschieht das nicht , andere hinter ihm zurückzu-

Kriegsereignisse dieser Tags Mm MlftMtz solcher Würde¬
losigkeit Hera-ngezogen werden.

Wilhelm von Busch.

fetzen, sondern wett es tn ferner Eigenart Beachtung, ver¬
dient. Man kann die Bücher und Broschüren über Luther

ksbbel-lvorgerMer
der Literarische » Bereinigung Oldenburg.

Den großen Einsamen der nochkkassifchen Dramen-
Peviode , den uns stammverwandten Lütmarsen Friedrich
Hebbel, führt « Ln der dritten Morgenfeier der Münchener
Literarhlstoriker Pros . Dr . Kutscher vor , dem neben
seiner hannoverschen Abstammung seine Kriegsjahre als
Führer einer norddeutschen, zum Teil oldenburgischen
Kompanie das Erfassen dieser Sonderart nah« legen.
Der Vortragende schied di« Hebbelschs Lyrik und Epik
trotz aller EinzeMge der Grüß « von der Dramatik , die
die ihm seine unverrückbare Spelle unter den Berufenenund Auserwählten anweist . In seinem dramatischen
Schakfen trennte er wickermn das Den-ksrisch« von dem
künMerisch Erreichten , die Idee von der Ausführung,und legte so dis Tragik im Wesen des HebbelschenLebens¬
werkes dar , über dem gebieterisch das Wort „Den¬
noch!" steht. Trotz seiner Herkunft und Erziehung wurde
er Ser große Dichter, trotz seines einseitig gerichteten
Schaffens der tiefgründige Mnsrger aller dramatischen
Kunst des 18. Jahrhunderts . Und ganz unbestritten kann
er sich selbst auf den „heiligen Ernst und di« sittliche
Strenge " seines Wollens berufen . So wird er besonders
zum Künder der Frauensexls , in der er dis großen Kon¬
flikte der sittlichen Zstee mit der Persönlichkeit zum Ans¬
trage bringt , gleichsam als GegchkstüÄ zu Grabbe , den
dev Heroismus des Mannes zu schildern lockte. Mit
einer fvinpsychologischenZergliederung der traumhaften
Dichterseele beschloß Prof . Kutscher seine Ausführungen,indem er die Hebbelsche Kunst, hsraufgestiegen aus der
Tief« des Volkes, als «inen Teil der dort schlummernden
Kraft htnstellte, um deren freie Auswirkung wir heute
iümpftn , und di« wir beim Wiederaufbau Deutschlands
nötig haben.

Die Musik beteiligte sich mr dieser Hebbelfeier in
den Klaviervorträgen von Frl . Berta Bieder¬
mann, die einige der Schumannschen, aus HebbelS
dichterischen Anregungen entstandenen Waldszenen
spielte, von denen der Zettel die der „verrufenen Stelle"
zugrunde Liegende unheimliche Strophe lvisdergab.

Und dann sang Ludwig Heß Hebbellieder . Aufdes Künstlers anerkannte Sonderart brauchen wir hier
nicht weiter einzugehen . In Liedern von Brahms , Cor¬
nelius , Liszt und Wolfs erwies er sich als den Meisterder geistigen Einfühlung und der tiefen seelischen Aus-
schöpiung. Die Wiedergabe des Lisztschen „Blume und
Duft ' iu seiner verinnerlichten bewegten Nachempftn-
Lung war geradezu ein Erlebnis.

Den Mitwirkenden war der Beifall der Hörer be¬
schießen , dis aus Wort und Don den wenig gelesenen,und doch als einen unserer Größten zu wertenden Hebbelvor sich erstehen sahen. Wenn ft« sich die Anregung als
Anstoß zur Beschäftigung mit seinen Werken und seinemLeben dienen lassen, dann hat auch diese Morgenfeierim Sinne ihmr Veranstalter ihr Ziel erreicht.

D>

und VW Reso -tmcMm aber ekAeilen in solche, welche die ge¬
schichtliche Tatsache mehr oder minder ausführlich neu es-
zählen, mr einzelnen durch ihre Art des Erzählens sich aus¬
zeichnen , doch aber im wesentlichen nichts Neues bringen,
zweitens in solche, welche auf Grund eigener Forschungen
neue Gesichtspunkte und Daten Nachweisen oder Früheres
berichtigen, drittens in solche, welche von Luther aus Fol¬
gerungen auf die Gegenwart ziehen , gleichsam die Jetztzeitund die Zulunstsaufgabe des Protestantismus in das Lichtder gewaltigen Luthertat stellen . Am wertvollstenerscheinen
mir unter den letzteren die Schriften, deren Verfasser die
Zeit, den Geist , die Tat des großen Reformators in sich aus¬
genommen und verarbeitet haben und nun das in ihren
Seelen Erlebte darstellen. Dabei wird allerdings das
Lutherbild einseitig oder doch nicht allseitig beleuchtet , es
erscheint viehnvehr als ein Spiegelbild in dem eigenen
Geiste . Aber damit gewinnt es an Lebendigkeit , weil an
persönlicher Schwungkraft, es redet in Lutherworten, aus
Luthers Geist der eigene Geist . Ein solches Buch hat König
mit der ganzen Kraft seiner — ans seinen früherer!. Schrif¬
ten bekamrten — eigenartigen religiösen Persönlichkeit, mit
seinem Herzen, seinem Glauben, seinem Erleben , seinem
ganzen Fühlen und Denken geschrieben . Wer König kennt,
erkennt ihn auf jeder Seite , in jeder Zeile wieder. Aber es
ist Luther, der Deutsche , der Held des Glaubens , der Ganze,
nicht der Allseitig«, der in seinem letzten tiefsten Seelen-
grund , in seinem Gottesleben erfaßte Religiosus . Ueber-
raschend ist die Arvswahl der Lutherworte, die niemals aus
dem Texte h-erausfallen, sondern sich wie von selber ein¬
stigen . Welche Probleme König auch behandelt, immer
steht Luther im Mittelpunkt, alle Gedanken gehen van ihm
aus und kehren zu ihm zurück.

Man kann nur Freude haben >an diesem Buch, das
durchaus verständlich für jeden einigermaßen Gebildeten
geschrieben ist. Und, was diese Freude bedingt, man kann
viel daraus lernen. Man muß warm und gepackt werden.
Und kann gesunden zu neuer Kraft aus Schwachheit und
Zagen heraus . An einem starken , reinen, edlen Geist muß
Geist sich entzünden. So wirkt Königs Buch wie eine Herz-
stärkung im besten Sinne des Wortes. Es wird vielen hof¬
fentlich in die Hand kommen . Sie werden dankbar für die
prächtige Gabe sein.

Vegesack. Pastor Baars.

MmMM MK Sem Leserkreffe.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt dir SchrifLnttMS

den Lesern gegenüber keine DcranrwortunAä
Line Mutter Mr Niere.

An dieser Stelle werden so viele berechtigte und unbe¬
rechtigte Klagen vom Publikum laut , daß «s Wohl auch -ein¬
mal an der Zeit rst , Lob und Anerkennungan die OefsentAch-
leit zu bringen, mtd zwar für di« vorzügliche Verpflegung in
unserer Stadt . Niemand , der der Segnungen dieser groß¬
zügigen , umsichtigen Vorsorge unserer Stadtverwaltung
auf dem Gebiete der ErnäKmngsfrage teilhaftig wird,
kann sich des Gefühls der aufrichtigen TankbarkE ver-

Die privaifekretSrin.
Orchinal- Roman von Hanna Förster.

11) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.),

Doktor Klenz« antwortete:
„Kind, wie kannstDu so dumm fragen ! Wir sprechenvon Fees Vater , da ist es doch verständlich daß sie er¬

regt ist.
"

„Ja , sie hat solch ein weiches Herz, und sie kann
ihren schweren Verlust garnicht vergessen. Wir wollen
alles versuchen, sie aufUchsichern. Herr Baron , Sie müs¬
sen uns Helsen , gelt ?"

Sie streckte ihm schelmisch die kleine Hand hin , die er
ergriff und kameradschaftlich schüttelte, denn die beiden
waren .sich sehr sympathisch.

Felizitas nahm sich mit Gewalt zusammen . Sie
machte sich innerlich Borwürfe , daß sie sich so von ihrem
Schmerz hatte Hinreißen lassen. Was mußte der Freiherr
von ihr denken! Schüchtern hob sie dis Augen . Sie be¬
gegnete seinem Blick — der war voll Teilnahme , und
welch ein warmer Glanz war Ln diesen großen , ernsten,
grauen Männeraugen ! Fee fühlte sich ordentlich be¬
ruhigt . Mit einem lieblichen Lächeln sagte sie zu dem
Doktor und seiner Gattin:

„Onkel und Tante , verzeiht , daß ich mich so aufgeregt
benahm , aber die Wunde schmerzt noch so sehr, ich leide
noch immer unter Vaters Tv-d .

"
Frau Doktor lächelte ihr Liebevoll zu, und der Dok¬

tor sagte:
„Liebs Fee , wegen seines Warmen und Weichen Her¬

zens, seiner tiefen Trauer um einen lieben Verstorbenen
sollte sich eigentlich niemand entschuldigen , davon gibt 's
ohnedies zu wenig heutzutage . AVer jetzt wollen wir
Sie nicht länger aufhalten, " setzte er , zum Freiherrn ge¬
wandt , hinzu.

Dieser antwortete : ,,O , ich bin es ja , der die Herr¬
schaften aushielt . Sie haben einen kleinen Spaziergang
gemacht?" fragte er.

„Wir zeigten unserer Nichte die Arbeiter - und Be-
amten-Wohnkolonie der UngerschenWerke, was sie natür¬
lich sehr interessierte . Und dann > s « ll dis Lust gar so
mild und verlockendwar , gingen wir noch ein lvenig hei¬
ter . Aber jetzt heißt es : heimwärts .

"
Freiherr von Phiklburg verabschiedete sich sehr herz¬

lich . Er reichte auch Fee die Hand . Wie er dis schlanke,
ein wenig bebende Mädchenhand in feiner Rechten fühlte,
ging es wie ein jähes Erschrecken über ihn . Er hielt die
weiße Hand einen Augenblick länger , als es üblich war.
Noch einmal grüßte er vom Pferde herab , und noch
einmal traf sein Blick in zwei tränenumflorte , wunder¬
schöne Mädchenaugen.

Als er so im flotten Trab davonritt , sah ihm der
Doktor noch ein paar Sekunden wohlgefällig nach.

„Wie herrlich der Mann zu Pferde sitzt," sagte er be¬
wundernd . „DaS sieht wirklich aus , als seien Rotz und
Reiter aus einem Guß . Nun , es ist halt doch die alte
Rasse und der ehemalige Kavallerist , wa« hier zur Gel¬
tung kommt"

„Das nicht allein, " meinte seine Frau . „ Freiherr
von Phülburg ist auch eine selten schöne , männliche Er¬
scheinung. Solche prachtvoll gewachsenen Gestalten von
solch tadelloser Haltung sieht man Men . Daber kchrt er

schließen, daß uns die Nott der Zeit so erlLichtWtwirstund vor altem unseren ärmeren Mitmenschen. Jederder in unsere Stadt kommt, wundert sich, wie gut wires haben im Verglich zu anderen Städten , und ist däLiHes voll über die Verpflegung . Ebenso wie M
Oldenburger auf nahen und fernen Reisen immer an¬erkennen, daß unsere Vaterstadt zu den bestversorgwnStädten Deutschlands gehört . Welch eiUe Fülle von Ar¬
beit und Nachdenken hat dazu gehört , diesen Zustandunter so schwierigen Verhältnissen zu schaffen ! Und dochmuß Schreiberin dieser Zeilen so unbescheiden sein d«n
Magistrat nvit einer Bitte vorstellig zu werden , von deren
Erfüllung das Wohlergehen unserer Jugend abhängt.Den Kindern bis zu 12 Jahren werden dorn
Magistrat mit gewohnter Umsicht Zu -atzkarren von
kondensierter Milch, Hafergrütze usw. bewilligt , und dieKinder gedeihen und blühen wie zu Friedenszeiten . Istder zwölfte Geburtstag vorüber , fallen alle Vergünsti¬
gungen fort . Jetzt treten Mädchen und Knaben twld inden Beginn der kritischen Jahre , wo durch die Entwick¬
lung des Körpers das Kind leicht schlaff wird und dann
den erhöhten Anforderungen der Schule an Körper und
-Geist nicht mehr genügen kann . Die Mutter spart sichdas Brot vom Munde , um dem darbenden Kinde das
so nötige Schulbutterbrot mitzugeben . Doch , ist der Hun¬
ger , der nie so mächtig ist wie in diesen Jahren (vom 12.bis zum 15 !) des UebergangeS, bst den knappen Brot¬
rationen nicht zu stillen . Sollte es garnicht mögWch
sein, der Jugend in diesem Jahre -eine Brot - oder sonstW
Zusatzkarls zu gewähren ? Ter heiße Dank ungezählter
Mütter würde es der Stadtverkmltung lohnen . E.

Wtte sn Sen Lrmeinürvorftsnü in Ssrhrl.
Die Sprechstunden des Gemeindevorstehers sind vor¬

mittags vorm 9 bis 1 Uhr Der Brrtterverkauf in der Mol¬
kerei ist Dienstags und Freitags nachmittags von 2 bis 8
Uhr. Sonnabends werden Brotkarten usw . ausgegeben.
Jede dieser Besorgungen erfordert also einen besonderen
Gang nach Barßel , der bet vielen Gemeinde -Mitgliedern
einen halben Lag in Anspruch nimmt. Erwähnt sei noch,
daß auch die verschiedenen Karten meistens an verschiedenen
Tagen ansgeg-cHen werben. Und Zeit und Schuhzeug sind
so kostbar ! Wahrscheinlich ließe sich viel Besserrmg schaffe «,wenn folgende Ratschläge befolgt würden:

1 Möglichst viel so zu logen , daß es durch euren Ganz
abgetan werden kann.

2 . Möglichst viel auf die schulfreien Mittwoch- müi
Sonnabendnachmittage zu legen.

3 . Errichtung von Karteuausgabestellonund Buttervev
kaufsstellen an mehreren Orten der großen Gemeinde.

Einer für Me.

HsnprschiWkit«? Wilhelm vor , Busch , S» n»igrr nrer- rjsch-, MN« »««
Professor l>r . Riq « Id H « mel . WrrantworMchfür dir Schriflieitung: Wi lßerS
Son Busch und Otto Schavvel , für de» Anzeigenteil: B- Kudomtlh . L«
»«» « eriiz »»» 8 . Schnrs , siimlkich in Oidruüurg.

garnicht den verwöhnten , schönen Mann heraus , sonder»
ist ruhig und zurückhaltend.

"
„Ja , das ist er," bestätigte Doktor Klenze. „Schade

er wird Wohl doch Sidcmie heiraten müssen. Ich gönne
ihr Viesen famosen Menschen wirklich nicht, und er würde
eine bessere verdienen.

„ Aber SDorrie ist doch sehr schön , Vater , und reich
und sie Liebt Konrad , das merkt selbst ein Kind .

"
„Selbst ein Vorwitzes Kind , wie meine Ilse , merkt

das , gewiß. Nun , verlobt sind die beiden noch nicht;
vielleicht lernt der Freiherr nocheine anders reiche, junge
Dame kennen, die '

sympathischere Eigenschaften besitzt,
als vir hochmütige, blonde Sidonie Unger .

"
„Steht es wirklich so Macht im Schloß Phillburg ?"

fragte Frau Doktor Klenze.
„ Sehr schlecht," antwortete ihr Mann . „Wenn der

junge Kvnrad deine reiche, keine sehr reiche Heirat macht,
kann er den Besitz nicht halten . Du lieber Himmel, was
hilft hier Er Fleiß , alle eigens Anspruchslosigkeit!
Die Ahnen fingen mit dem Schuldenmachen an , der
Vater setzte es fort , und der Sohn , der so ganz aus de»
Art geschlagen, so sin famoser, tüchtiger Mensch ist , der
muß nun für ditz Sünden und den sträflichen Leichtsinn!
seiner Vorfahren büßen . Das ist nun einmal das Leben.
Wer , meine Herrschaften , jetzt wollen wir flott aus¬
schreiten, unsere kleine Fee sicht ganz müde aus , und sw
soll morgen früh Punkt

'
9 Uhr frisch und munter Wiede»

ihren Dienst cmtreten .
"

Da schritten nun alle vier tüchtig aus . Es war mitt¬
lerweile fast ganz dunM geworden. Die anderen be¬
obachteten Fee rM)t länger , sondern jeder hing seinen
eigenen Gedanken nach. Doktor Klenze hatte gesagt, daß
Fee müde ausstch. Sie fühlte sich auch seltsam matt Md
so unendlich traurig . Mit bangen Gefühlen hatte sw
vorhin Len Worten des Doktorpaares zugehürt . Also der
junge Freiherr mußte einmal reich , sehr reich heiraten.

Und das hochmütige, schöne , blonde Mädchen, das ihrso
bewußt herablassend , fast feindlich gesinnt war , war schon
so gut wie seine Braut . Ihr Herz krumpfte sich zusam¬
men bei dem Gedanken. Das Leben schien ihr mit vm«n
Mals so schwer Zn ertragen . Fast wünschte sie tot Zu fern,
da drimttn schmerzlos zu schlummern, neben der sruy-
verstorbsnen Mutter und dem gütigen Vater , der sre nru
so viel Liebe umgeben hatte . Beinahe hätte sie in rhrM
Schmerz laut aufgeschluchzt; doch gewohnt , Selbstbeherr¬
schung zu üben , nahm sie sich gewaltsam Zusammen.

Sie hatte ein Heim bei diesen lieben Menschen hwr
gefunden , hatte ein« sichere Stellung — mußte sie nrch
dem Schicksal dankbar sein? Noch einmal stieg es wre m^
heiße Klage in ihren Gedanken auf : „Wenn Vater M»
geblieben wäre , auf sein in Arbeit begriffenes
hatte er so große Hoffnungen gesetzt ; wenn sie suh da"
verwirklicht hätten , dann wollte er mich zur Konz^
sängerin ausbilden lassen. Statt dessen mußte rch umv
seinem Tode so schnell wie möglich mich zu einem d
rufe vordereren , mußte mich für das Kaufmännisch? a
bilden , « ielkicht wäre ich sonst eine berühmt« Sängerin
geworden . Vater sagte, meine Stimme sei seltenst ^ ' '
und daß auch gerade die Lehrerin , die mich untsnMtt^
starb , war ein furchtbarer Schlag, denn sie hätte mich tt
umsonst weiter ausgebildet . Das Schicksal msrnt es E
gut mit mir .

"
(Fortsetzung folgt )



MM
Eversten 4. Landmann

Schien» daselbst läßt seine
»u Eversten 4 am Ahlken»
u,ege , nur 20 Minut . vom
Mittelpunkte der Stadt
Aldenburg sehr günstig
gelegene

bestehend aus dem fast
neuen geraum . Wohu-
«nd Wirtschaftsgebäude,
großer Scheune und
L7.S Scheffelsaat Lände¬
reien bester Bodeube-
schaffenhcit.

öffentlich meistbietend mit
beliebigem sevent . soforti.
gern) Antritt verkaufen.

Zweit . BerkaufStermin
steht an auf

WMkSl«,
st« 4. Mi! ö. 3..

nachmittags 6 Uhr.
tu Kuhlmanns Gasthaus
^Znr Mühte "

. Hauptstr.
Die Gebäude gelangen

auch mit einem Teil der
Ländereien und diese al¬
lein zum Aufsatz.

In diesem Termin soll
Möglichst der Zuschlag
schon erteilt werden.

Kausliebhaber ladet ein

ksorg LoiMLnring,
amtl. Aukt . . E»erstem_"̂
In einem unweit Bre¬

mens belesenen , viel be¬
suchten Ausflugsort in
» alöreicher Gegend habe
ich ein hervorragend gut
belesenes , neuzeitlich ein-
erichtetesund gut besuch-8
« . WM

m. 18 Fremdenzimmern
«ud groben Wirtschaftss
räumen mit vollständig.
Einrichtung
r preiswert mit belie-

gem Antritt zu verkau¬
fen.

Das Haus , in gesund¬
heitlich bester Lage, direkt
an der Bahn und großen
Waldungen, günstig zwi¬
schen 2 größeren Städten
belegen, würde sich vor¬
züglich zur Einrichtung
eines Sanatoriums eig¬
nen.

Jede gewünschte Aus¬
kunft wird gern und un¬
entgeltlich erteilt.
ksopg 8okwLp1mgj

amtt . Aukt., Eversten.

Torfmoor.
Habe noch etwa 50 Ta¬

gewerk Moor , hinterm
Wildenloh belegen , vor¬
züglichen Torf enthaltend,
aus mehrere Jahrd zum
Abgraben zu vergeben.
bvorg 8okwrr1

'
mg'

. cnntl. Aukt . . Eversten.

WMööVkW
irr Etzhorn.
Lelhver Dcmmemcmuund

Frarr m Bümmerstede be¬
absichtigen. ihre Vs Std.
von LM-errb-ura u. 10 Min.
vom Bahnhof Etzhorn be-
l«a« e

MWeM«
bvitsÄelchi:
1. « rs dem Mterhaltenen

WshnHcmse nebst groß.
Garten mit vielen Ovst-
bÄunicn.

2 . « rs 3V4. H« .
-best . Wie¬

sen im Obmst. u . Don-
nersMvE Felde.

8 . aus 1 Weide , 2,20 Hekt.
Msst . an der Nadorster
Ch« cksoe. bes . zu Bcm-
blLtzM aosMet,

4. aus 8,20 Hektar vorz.
Arkerland.

5 . aus L39 Hektar . Moor-
jiMid'.

zu verkmisen. Antritt nach
Uebrreinkunst.

Anffatz am

öSKUhUZ.
K » 8 . Sml S . F . .

nachm. 4 Uhr.
bei Ww . Horst in Etzhorn.

W . Gl -ttzftein. Aukt. ,
Wardenburg.

Nähere Auskunft erteilt
auch D . G . Dterks in
NÄE.

An der Chaussee Ede¬
wecht-Oldenburg habe ich« ne direkt an Chaussee
Gelegene ertragreiche

Landstelle»
sute Gebäude , große
Scheune und rund iS
Hektar ertragr . Moor¬
land.

preiswert unter günstige«« esrngungen zu verkru-

bbÜNg ZvlMLpt
'
Mg,

^ZMü . Aukt . . Eversten.

AM MW
Zwischenakt«. W. Rein¬

hard. Kaihanserfeld , läßt
wegen Aufgabe seines
landwirtschaftlichen Be¬
triebes am

Z» ÄM.
Sw8. Ali! S. 3»

nnchmittagS S Uhr
anfangs «- ,

bei seinem Haufe:
8 « «he.
8 Stück Jungvieh,

zum Teil Herdbuchs-
vich.

L trächtige Schake.
2 Paar Gänse.
1 Paar Kaninchen,
1 trächtiges Schwei «.

2 komplette Ackerwagen.
1 Pslng . 1 Egge . 1 Wal¬
ze. 1 Lorsstrenmaschine,
1 Häckselmaschine, Lei¬
ter. 8 Gropenkarre «.
Kette« . Reepe « . Tane,
Ochsengeschirr. 1 Sense.
Harke«. Korke« , Bicken,
2 Heidstchel» « . verschie¬
denes ssnstises Acker«
ssrät:

ferner : 2 Sofas , Tische,
Stöhle . 1 « affeetis » . 1
Nognlator , 1 Bank , 2
Battstelle » mit Ma¬
tratzen. 1 eiserrre Bett¬
stelle . 1 Sparherd , 1
Bntterkarne , Eimer,
FSßer , Tonne « . Balge « .
1 Kinderwagen mit
Gnmmireife « , 1 Wage
« ebst Gewichtstücke« , al¬
te» Eise« und mehrere
alt « Fenster , anch eine
Partie Hs»,

meistbietend verkauf . , wo¬
zu Kaufliebhaber einladet

I . H. Hinrichs.

GSslech . Eine zu Reuen-
ftkbe belesene 6 Jück groste
Weibe ist als Heuland
fP ^ rbeheu) und Rach-
WLtvr LU verpachten.

Cb «. Schröder.
NuMsnator.

Torfmoor-
Verpachtung.

Ipwege . In sein. Bee-
nermoore daselbst läßt

LyLLÄ '«.? '"
. ZWO« .

Z,Ali! j. g..«achmittaas 4V, Uhr.

-rorfmvor
ger Fbgraben in bisheri-

^ öffentlich meist-«msnb verpachte».K. Haake. Ww..
Grobeumeer.

SlSflech . Suche noch eine

ß« UVEA
zu pachten.

Th« . Schräder . Aukt.

Mk . SO
zahle von jetzt an jedem,
welcher Anweisung geben
kann, wenn Kartoffeln ob.
Kunstdünger aus meinen
Schisse» ausgeladen oder
von einem Schiff abgeholt
werde« .

Löschplätze sind nur am
Hase» Old-norrrg.
E . « eening . Osterstr. 16,
Telev ^ ON 1510 und 1623.

""
Suchen ein» a M
MW«

in Oldenburg zu kaufen.
Angebote an die
Nohnemvar G . m. b . H.,

» tr.-« t. Edewechterdamm
- Let Edewecht.

BarDeufleth.
Landwirt Anton von

Lienen in Bardenfleth
läßt wegen Ausgabe sei¬
nes Betriebes am

TSMlM.
KW4. Ari! i. 3..

nachmittags 2 Uhr
«»fangend,

in und bei seinem Hause:
1 belegte beste Milchkuh.
2 beste Milchkühe,

frischmilchend,
1 Kuhkalb.
1 Bullenkalb,
1 trächtiges Schwein.
1 Klappsttzwagen. 1 Heu¬
wage « . 1 Milchwagen , 1
Pferdegeschirr sSinspLn-
« erj , 4 Jocheimer . 2
Milcheimer , 2 Milchka« -
« e» . 2 steinerne Schwei-
meblöcke . 1 Dezimalwa¬
ge, 1 fast neues Spar¬
herd, 1 Filtrierfstz . meh¬
rere Frnchtkiste« , Har¬
ken, Korke«, Lote , 1
Kleiderschrank. Tische. 1
Sofa . Lampen. 2 HanS-
« hren , 1 Fahrrad ohne
Gnmmr , mehrere Die¬
len . Erbsensträucher und
viele sonstige Gegen»

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber lade ich,
hiermit sreundlichst ein.

Ehr. Schrvder , Aukt.,
_ Elsfleth.

Sü '§ks
kost», üppig « SSrpsr-
kormo» nnck rosig rarte
Haut versokakkt nur
kjs . UüIitki 'S FstziMpZ'
spatsnt -tmtl . gvsedütrtj
n üürrsslsr Lsit . Oiss
st tLtsÄcüüek « ins bls-

tlioäs ;ür junge Llääekon
uocl k'rsusn , sovis älter«
Dämon nur Lrrioluog
oobönsr Lörporkormeo.
okns Isills unli Ilülts rin
ervsitsr » , iväsw es äis
klastilc «ler Lorinsn ru
tiöcuster Vvllonäung
dringt . — 8s ist kurr

gesagt:
äL8 -Uleidertv

NM »ln» oroestlnikt» ans « nontwicLolt « Süstv rn
kostiS«». Vor Uaekabmunx joäer srt « irci ärlngenck

bei MckterkolA nnirl « Vvlä nu -eUolr
laut üsrsntiosekein . Linkaeästs LnwonällnZ , un-
sedäälieü . kreis 3 .50 stlü. , voppeläoss 5.75 Llü . (2
Ooppeiäosen 10 blü. portokroi ). Direkt per dlaok-
nakins fkostlagernä kann nieüts gesanckt vsräsnj,

nur ciurod

Dr.MN.rrs MlrrLIvr»
L « rH » -N » Iv » n« n 72.

MKstSN
i» LchMmm.
Fra « Ww . Katta« in

Lehmöermoor läßt am ,

nachmittags 2 Uhr . !
2 Milchkühe. Mai und

August kalbend,
1 belegte Queue.
1 Qnene.
2 Rinder . 1- und IV2--

jährig,
10 Hühner.

1 wachsam. Haushund,
8 Ackerwagen. 1 Acker¬
federwagen , noch «en,
Wagenanfzenge . Pflug,
2 Eggen , 1 Dreschmaschi¬
ne mit GSpel , so gut i
wie » e« , 1 Jancheschlit- .
te« . Karre » , Pferde ««- !
schirr . Reepe , Bindebän » I
me. 1 SchAssinekasten» j
Ketten , neue Stanbmüh»
le »nd sonstige land¬
wirtschaftliche Geräte:

ferner : 1 GlaSschrank, 2
Tische. 6 Stühle . 1 Bnt¬
terkarne . 1 Backtrog. 1
Jagdgewehr . 1 « och
« e« e Wanduhr . Eimer
und ein vollständiges
Wett

auf Zahlungsfrist verka« .
fen.

D eUen , Aukt.

Die Erneuerung der
Lose zur 4. Klasse hat
unter Vorlegung der
Lose 3 . Klasse bis zum
S. April zu erfolgen.

KZwflose
zur 4. Klaff«

V° V. X -/.
40 80 160.^
50 100 200-tt

zu 20
zu 25

für alle Klaffen
sind noch zu haben , auch

unter Nachnahme.
Jung -Deutschland-

Geld -Lotterie.
Zieh. 19 . u. LO. April.
Hauptgew. 60000
bar. Los« » 3
Porto u . Liste
Nachnahme
Berliner Pferde-

L»tterie.
. 1 ! . u . 12 . April,

lüptgewinn 10 000
Wert.

Lose L 1 Porto u.
Liste 35 Nachnahme

30 H mehr.

Ott» VuM.
WMlikZ i. 8k ., 8stu>rtk . U

iste 35
30^ mehr

Ziehung l
tzauptger

ZMMttkW.
Oldenburg . Das zum

Nachlaß der Witwe Nord-
msnn gehörende , Ziegel-
hofstraße 30 belesene

WW « .
bestehend ans einem im
besten Zustande sich be¬
findende« , zu 2 Wsh-
«nngen eingerichteten
Wohnhanse » ebst Gar¬
te« zur Größe von 4
Ar 72 Onadratmeter.

habe ich mit Antritt zu
Mai ober November d . I.
zu verkaufen.

2 . öffentlicher BerkaufS¬
termin findet statt am

K« Z. IW MS.
« achm. S « hr,

in Egberts RestLnramt,
Ziegelhofstraße.

Wege« der günstige»
Lage ist der Ankauf sehr
z« empfehle».

Nähere Auskunft ertei¬
len auch die Herren Eisen¬
bahnrevisor Krieger , Ol¬
denburg . Schäferstraße , u.
Rentier W. Harms , Ol¬
denburg , Blumenstr . 61.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Wehlan.

amtr. Auktionator.
Dosiens

MMiMMM
Liter 6,60 Leere Fla-
'
chen mitbrtngen!"inckmann. Nadorft .str . S8,

Seiteneingang , links.

Wiefelstede . Nehme für
diesen Sommer

AM M«
is Mitk.

I . W. Renken.
Gut erhaltener Sessel,

110 Lit . , mit Ofen , Email¬
lierung beschäd ., als Vteh-
kessel gut geeignet , zu ver.
kaufen.

Uferstraße 10 a pari.

Obstbäume,
Rhododendren , Stiefmüt-
tovchen , WmMßmem.melft
und WirisinyckohGfl «MMl,
nöedrioe R-»fm « rchfieGt
Cordes Gartenbaubetrieb,

OsternSurz.

Bester Ersatz für Soda,

Paket15 Pfg.
Munis lkifsWWMlt

Laugesiraße 68.
Ankauf . Höchste Preise für
Oldenburg . Briefmarken!
Wir bezahlen bar für ^
Gr . grün 1852 bis 200

Gr . grün 1888 bis 1260
2 u. 3 Grosch. 1858 bis

166 1/^ Gr . 1861 bis 800
Gr . 1861 bis 200

2 u. 3 Grosch. 1861 bis 125
Andere Sorten je nach

Seltenheit , Gebr . Pfasf,
Hannover , Luisenstr. 71.

VV/XI .I .- llLkIk -L ? IkkL

flovst wöitsr« 3 Isgs
dsLÄSrrrsN L ' sLLairSv»

äor.

Obstbaume
in tragbarer, konkurrenzi -o-s.
Ware sowie sümtl. Baum-
fichtckartikel «mpfiMt

1. W. Üoirlilison
BsrnnsichuLe.

Webe v . Kirchtzstteu i . Old.

LL lMS «IM
kbe ^ kbe«! vor

ä«r
vässen 7 Lorntlirtie Rots -blLge
u« 6 Xuküliiraxzen öder äis
Hygiene xvscdleeiitlicken
Ost>e» s . kr « i» 2 . 30. kv» t-
kocb 38. üvnstsm str. 4LS.

LÄGLS» M!
wirksamstes Mittel gegen
K»pfiäuse . Vsrzügl . Haar¬
reiniger f. Kinder ! FI . 1.20X

Olbenbror-Nieverort . Dre
rrmr Nachl« ss« der verst.
Fvau Ww . Onken dasekbft
Schövende, an der Ehcmssre
betosens

Geschling,
bestehend <ms dem vor
einoaen Jcchvon neu erbau¬
ten schönen Wohnhäusern
msd 43 Ar Garten- und
Grönland , habe ich mit
Antritt zu Mai d . I . zu
verstmsen. BerkaufStermin
ist «msesetzt auf f

Kin!«,
öM r. Mi r. 3..

nachm. 7 Uhr.
m Bielefelds Gasthause in
Niedero -vt . Der Zuschlag
wirb möglichst sofort er-
teM weihen , auch ist ein
BerStmk vor dem Termin
unter der Hand möglich.
AnLLnnft erteilt auch Herr
Georg Onken. Colmar.

Carl Kuck, anrtl. Aukt.
Bümmerstede. 2 Stuben-

tstWN z . v . Herm. v. Daak.

Augnstfeh » . Zu ver¬
kaufen ein starkes , kräftiges

WWW.
sichererDEinspänner.

Jakab «teineps»
e für Schube

zu verk. Jakobistratze 21.
Fahrraddecken,

abgefahrene und beschäd .,
werden wie neu aufgearb.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe.

Erste Norddeutsche
Gleitschntzfabrik.

Barel in Oldenburg.

AM«
TeMWMM
LranSpvrtsärge stets vor»
rätig in allen Preislagen.

Firma « ngnft Thysie»,
Nachen. Franzstr «r- e SS.

D LILüs HN'LsDSV,

kMIÜN

WlioiiMiizz!
fVsrdokilm kur äis 8« Lrisgaauleidv,

mit
Z? LULl MsLÄDMDHQ U.

kSvussis Loniekts vo» silsn
fnontsa.

^ oüs-IIirätv'
Ssots W VmmW:

Nus den Akten eines Krimlnal -K- mmiffar » !

Gerhard B .remer , a. Wall,
KreUj -Drog . J . D« Kolwey,!
Schwanen-Drog . M .Redest,!
« pich Sattler Nächst und!

Kurt Wiedeman « .
« eine Erfindung von 1S15'

„krsssso » '
Petrsleum Ersah,
auf jeder Votroleu-nÄcmche
brennend. HersteKun « auf
kslttm Wege, ohne Appa¬
rate. MihlAdg-Kr unmöglich
Rezept 3 bei freier Etzr- j
und Zusendung.
Job . -ireese. Leer lOstfr.t. j

HsHeMer« .

! Ein spannender Kriminal- und Detektiv-Roman >
l in L Akten.

In der Hauptrolle:
Be « Kabara , javanischer Artist (Mefferwerfer) ^

LLLi » G.
KriminalkommissarErnstr

MvgSMW LSLASI ».
Selten bietet sich dem Zuschauer so viel

! Spannung , selten hat man einen Detektiv
Mtmit größerer Kaltblütigkeits . Kombinations¬

gabe den Schleier von einem scheinbar nn»
vurchdringlichen Geheimnis lüsten sehen , wie

hier der Fall ist.

Ferner:

Kaufe 8 Ferkel z . Zucht.
A. Beer . Oldenburg,

Bleicherstrabe 4.

Ma Melzeir,
die große Künstlerin» in dem Lustspiel

M « WM
Lnstspiel in 4 Akten - 0« Marti « Jörgensen!

und Lonis Lebst

Aepfel , Birnen , Pftsnmen , Kirsche«
(Buschobst !, auch Geerenobst , nur reich und sehr
bald tragende Sorten , in hervorragender Güte,
setzr hillig, auch für Kleingärten sehr zu empfehle«.

8MMÄLM ZMMkll.
LlSwlllsIi,

gegenüber dem neue« Friedhof.



Stll^wgIlßrll!
Brennholz

Musggb« Mi der Dok-
ßorMcwve berrrr EleLtrizi-
Wtswerk Montags. Diens¬
tags . FvsÄiags Mid Sonm-
«beiE rSdesrmll vokmst-
Akgs von 8—12 Uhr und
«achmittaM von S—5 MM.

PvetK Ivel Lager gegen
Barzahlung: m Klo-bcn
zu 1 ALL. Längs 3,75
tn Stücks«! zu 20—36 Zen.
timeter 4 ^ Dr den Ztr.
Anfuhr 50 L, mehr, bei
Woher . Bosten WZch freier
BerÄnbarmtig kÄt dem
Kuhruntornehuver. Schrist-
Kche AngÄ »ote nimmt das
StadMmamt entMgn.

G
WSt. krsMnkt
str Gemse s . Aß.
Freihändiger Verkauf im

städtischen Lagerschuppen,
Hafenstraße 2 , tägl . vorm.
8— 12, nachm . 2—6 Uhr.
KartenauZJabeStau 13.
Z«r Zeit i» «rötzerru

Mengen vorrktt- r

Wse-

Zentner 6 Mk.

WWKkkl
Zentner 3 Mk.

UMM
Zentner 4.60 Mk.

SM « W
26 Pfund 4 Mk.

» Mei
S5 Pfund 6 Mk.

Zwiebeln
10 Pfund 4.50 Mk.

Wüsting.
Führe am

Sonntag,
den V. April,

nachm . 3 Uhr,
Lei Nolls Gssthof
den SjShr . Hengst

„ lillesti"
Und den dreijähr.
Gtdo -Hengst

dsr.
UsLrrr.
Ein im Zentrum der

Stadt belesenes

^ .HLZLlLEILL.
Im Aufträge werde ich am

Freitag , S . ApmL 1M8,
vormittags von 9 bis 12 und nachmittags von 1 Uhr
au , in der Wagenhalle des Herrn Lackierermeisters
C. Borrmann,

Johmmisste . 5 hieefelbst,
neben NüdebuschS Molkerei , aus einem besseren
Haushalt folgende Sachen , als:

1 eichenes Eßzimmer , bestehend ans 1 Büfett, 1
Patent - Rollauöziehtisch . 12 Stühle» mit Le -er-
bezrrg , 1 Serviertisch . 1 Ständer. 1 grobe» Teppich,
1 Mahagorn -Saloueinrichtuns, 1 Sofa. 1 Tisch, 4
Sessel . 1 Saionschrank , 1 großen Spiegel mit Kon¬
sole , 1 Teppich, verschiedene Oelgemälde , Bilder,
1 Gaskroue , 1 Wohnzimmereiurichtnng , 1 Ecksofa»
1 runden Mahagoniksch, 4 Stühle, 1 Spiegel mit
Konsole , 1 Damenschreibtisch. 1 Bücherborte . 1
Areischwiuser , 1 Chaiselongue , 1 Bettzimmerei «»
richtnng, 1 2türigen Kleiserfchrank , 2 Bettstelle»
mit Matratzen »»d Auflegern . 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 2 Nachtschränke - o^ 2 Bettstellen
mit Sprnngfederrahmen und Ansleger «, 2 voll¬
ständige Bette «, 1 Waschtisch mit Marmorplatte . 1
Nachtschrank, 1 Garderobe mit Gardinen , 1 Küchen-
eiurichtung . 1 Kiichesschrauk mit Glasanfsatz . 1
Anrichte, 2 Stühle, 1 Borte mit Töpfe «, 1 Fliegen,
schrank , l Torfkasten . Gardine » , Portiere« . 1 Liss-
lenmteppich. 1 Ofenschirm. Gardinen kästen, Glas-,
Porzellan- und Rippsachen ««- viele hier nicht
genannte Sache«;

ferner aus einem weiteren Haushalt:
1 Piano, 1 Sofa, 4 Sessel . 1 Tisch. 1 Vertiko , 1
Regulator, 1 Spiegel mit Konsole , 1 Etagere , 1
Teppich, 1 Oelgemälde . verschiedene Bilder. 1 So¬
fa . 1 Tisch, 8 Stühle, 1 Kommode , verschiedene j

Zu verk. neuer mod - L rauer
Hut » Lambertistr. 53 , r. o.

Bümmerstede. Zu verk.
4 Bettstellen. Ist-fchl . . mrt
Svimlf .-DftÄr. (FÄedens-
Ware) . Hsrnr. v . Dank.

Der Schmuck für
klFenster, Veranda u^Balksn

stud unstreitig meine echten

Preiliste gratis und franko.
Versand überall hin.

A. Gnadl, Gebirgshänge»
nestenkullur,Prien a .Chiein-
see- Osteruach 14 (Oberbay.)

Zu verk. ein schönes
Bullenkalb.

H. Rippe « . Etzhorn 3.

Sofort ersr 14 — 1ö>jKhrig §r

Laufjunge
Zmn 1 . Mai

MW

gesucht.
LvLLZrsr »M,

HoMrberei u . chem . Wasch rrnfLslL.

Gssrrckst zum 1 . Mai «st,
MSVcher » od. «M . imigez
MÄxh . Fr. 8 sn Meede»,

SchiMngstr . 1.
— PlätLrin^ ^ '

gef . , dauornds SiellunH.
GotSorvitraßie 11.

M KW

Zu verkaufen
Z-4M W. Heu
Nätzevos

A . Büstn«. OLenbrok,
Bahnhof . _

Wünsche noch ein . Stst-
unü Hengstenter für die¬
sen Sommer
i» SkksM UUkS

Heinr . Borchers.
zurzeit Dtiedtenkro»

bei Grotzenstel.

Wir suchen ans sofort 2 fixe

LüufburscheN
! im Alter von 15 bis 16 Jahren ev.
j 2 Laufjungen « ach der Schulzeit.

klesW MeM r k« .

M
M j L c-ve« gesucht.

_L, GtrMfick . Lcmgestr . zh
ReittMsHrfvau gesucht.

Donnorschtv.str . Ist, S .-S.
EsenshauM. Mr «KW»

llaiVwirGämstl . HcmshaH
shkfiger V«re»d tztche ich
arvs Ntai eru

L VsPlsi -en Z
kleine Spiegel, Blumentische , 1
türige» Sleiderschrank. 2 Bei
Matratzen und Aufleger », 1 Waschtisch mit Mar,
türige« Kleider

Kafseetisch, 1 2- !
2 Bettstelle « mit Stshl-

« orplatt « und Spiegel. 2 Rachtschrsnke mit do
1 » üchenschrank mit Glasanfsatz , Tische. Stühle.
1 Gasherd mit eisernem Tisch. 1 Zengrolle. 1
Garderobenständer , 1 Trittnähmalchine . 1 eiserne
Bettstelle mit Anfleger . 1 Waschtisch . 1 Racht-
schrank , Glas». Porzellan, »nd Nippsache» «sw.;

ferner au» einem Herrschafts-Hause:
1 reichhaltig eingelegte Rntzbanm-Rokoko-Möble-
ment . bestehend aus 1 Büfett. 1 Damenschreibtisch,
1 ovale « Tisch, 1 Nähtisch. 1 Glasschrsnk ; l

ferner ans einem Wirtschaftsbetriebe:
IS Tische, Stühle. 1 Herd. 3 « aschbalgen, 1 Bade¬
wanne. 1 kleine Dezimalmage <39 Kilogramms,
Messer, Gabel » , verschiedene Porzellansache « . 1
große Badewanne . S eiserne Bettstelle« :

ferner folgende zugebrachte Sachen:
1 Mahagoni -Sekretär, 1 do. rnnde« Tisch, 2 do.
« afseetische, 1 do . Sofa. S ö « . Stühle. 1 do. Spiegel,
t do. Bücherschrank, 1 d». Bertiko , 1 Nnstba««»-
Jalonstenrollpnlt, 1 do . Spieltisch , 1 do . Spiegel
mit Konsole . 1 do . Galontisch, 1 do . Kredenz, 1 do.
gestrichenes Büfett. 1 do . Bücherschrank. 2 Bett¬
stellen mit Gtahlmatratze » « «d Aufleger . 8 Bett¬
stelle» mit Sprsngs^ errahmenmatratzen sd«r»n-
ter befinde« sich2-. IsH, «nd tschläfige) . 4 Wasch¬
tische , 4 Nachtschränke, 3 große Ltürige Klerder-
schrLnke , 1 Leine« do» 2 kleine So.. 2 ltürige do .,
1 Bertiko , 2 Kommode», 4 Sofas . 1 Korbsessel. 1
Klubsessel, 1 Spiegel mit Konsole, verschiedene
kleine Spiegel, 1 Schreibtischsefiel. 1 astiken eiche¬
ne» Pnltschrank mit Glasanfsatz . 1 do. Koffer. 2
SKchenschrSnke mit Glasaussatz . 1 große Boll-
dampfwafchmaschine sJoknj . Figuren. Hängelam¬
pen, für Elektrizität . Gas «nd Petroleum ein¬
gerichtet, 1 Kommode mit Glasanfsatz . 1 Jagd¬
gewehr sDoppellänfers , 2 Geweihe . 1 Gtnbsntür,
1 Kinderwagen , 2 Paneelborten. 1 Herrenrad ohne
Gummi , Garderobenhalter , 1 große Schneidernäh¬
maschine. 1 do. für Sattler, 2 Bücherregale , Gar-
tengerSt . 1 Schubkarre , 1 Trittleiter, 1 Eisschrank
sfast nens, 1 Kinderbadewanne . Schirmständer,
Beetblätter. 1 Kindertisch. 8 do . Stühle, 1 do. Nacht,
ftnhl, 1 d». « lappstnhl , 1 Oken. 1 Stasf-lei

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
Kausliebbaber ladet etn

8 . KSLLWvsQs , Mflismitt,
Lappan 8 . Fernfprocher 1826.

VorLorenauf dem Wege
Wssfelstede-PeLersfÄd em
UMchlagetuch. Dem Wie-
derbvMMr eine BeLcchm-g.
AvMKeveu bei BruMmrd,
WiefMede . vd . H . Heden-
Lamp , PebÄsfeld.

Msbl. Zimmer . Nähe
Bremers« . , sof. gef . A-ng.
nr . Kostend, u. D. 135 cm
Bifchssfs A .-A» Osternba.

Ehepaar
fuM MM 1 . Ada» d . M.

möbl . Wohn- u. Schlaf¬
zimmer m. Küch benutzung,
ev . Eh Wohaung.
GsU . Adbote erbeten
unter P . N . 527 an die
Gss« MteÄ-e d Bl.

MW «
UN«

aeszE.
F. HegÄer. KastE.-ALee i

Gesucht auf sofort oder
1. Mai em
mrciöffißtt W« »

(auch KrieÄsirwMde ), der
die vorkomimMÄ ». Arbeiten

Meine kl . Landw -irrl-.

Am 2. Osdertag im Feld-
Wötzchen blaue J -rfamt .-
ExtranEtze (FeMvebel)
vertauscht. Der durch den

j Namen m der zurückge-
i sasstmsn Mütze und imrch
! N« dfr«sch. bek . Musketier
Wird z. Rückgabe b. M ist-
w-ochmsttaa 12 Uhr csrfgxf . .
widrsgens . weit . Schreie
Wste -ru. w. Rückgabe cms
Zim . 33 tz. Bez .-Kdos . II.

Die er?. Mrs., die am
SonnMbenäxchenÄ 7 Uhr
dm 10 ^L -Schein cmfM-
nommM hat . w. evs. . dens.

am 3 . M -ktschMsr . Es.
achMMben. WÄWiMnf . Änz.
erstattet wird.

L«hcerin krchtz möbliert . ,
Zimmer , wenn möglich m. s für
Gaskocher. An-Wbote an ! schaff üb-ern-immt.

G . Ruseler , Werbächstr.!D. Schwencker, ViehhidM .,
Zwifchenahn.

Durch die Bildung der großen
Fllm-Concern« werden uns so be¬
deutende Mehrkostenauserlegt, daß wir
gezwungen sind,

mrfere Eintrittsp reise
ein wenig zu erhöhen.

'HMsLL -- LLokrtNMLGls.
^ VQl1 «r- ^ LusLLsr >»

Verlor . Gcrichispapiere.
B iNe cchzevaebön in der
Evale G:erstem

Verl , am 2. Osterm-o-rg.
Inneres v . McdmÄsn

(FcmMienWck) , rechts Fe-
ligranarb .. IrnSs BuchstcDe
E . a . weiß . Stein. , umg.
v . Haarbeit «Mer Mas.
Gag. «nie BÄohn. abMg.

DoMEichwserstr . 56.

vsr -lviksn

ca. 2300 Quadratmeter
groß , mit im besten Zu - ,

Oande befindlichen Gebäu » !
den (Stallung . Werkstätte '
und Lagerräumen ) , ist m.
Antrit zum 1 . Oktober
unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen . Rä-
Kere Auskunft erteilt

H. Grosthcllwig.
__ Friedrichstraße 6^
Geigenctui o. Geigenkast.

« kf. «sk. Vooisairqeib . u.LLüLLgnG «M. d. M.

Brauns

JOMWW
wieder vorrätig
M . KsÜVlL,

SchwanenDrogerie,
Nchternstr . 24.

National-
Regisirierkasse,

Scheckdrucker . Totaladdie¬
rer. zu verkaufen.

Srtkdrichstrabe k.

Gute B . - Zugposaune
und Streichbatz zu lau en
gesucht . Ofserten mit Preis
und näheren Angaben unter
P . H. 522a . Gefchüstsst . d. Bl.

Zu belegen auf sofort
oder später
MM . DM . MM.
ZIM . WM . MM.
8M . 5M . ZMM.
Zinsfuß Mäßig.

E. Heimsath . Aukt.,
Bsrgstr . 17n. Fernruf 6ZS.

Kutderl. Ehest, s. möbl.
, W.- u. Schlafz . m. Küche
«bezw . Kochg. Betten und
, Kochgefch . vorh . Offerten
! erbeten unter O . N . 506
za» die G-esMftsst . d. W.

OsfizierSehep . sticht jetzt
! od. bis 1. Mai Wshnun- .
! 2—3 M-öA. Zim. n. Küche.
. Bad u. NWchenzirmnier.
I Angeb . erb. u . P . G . 521
an di e GeschäWst . d. Bl.

Ich suche für eine Land¬
wirtschaft besonderer Um¬
stände HÄb. z. 1 . Msi d. J.

L Unecht,
bezw . einen Kriegsirwali-
den. welcher mit Pferden
unWmehen versteht.
E. Heiurfaih, Arcktiouatsr,
Oldenburg. Bergstr. 17u,

Zum 1 . OSt . nwÄeMes
8«- sßtt Svei-

ß« UM« Z
au «alter Lage , zu mieten
oder zu kaufen gesucht. —
Angebote unter P . P . 52S
cm die GefckKftsft. d. Bl.

Gut möbl . Stube u. Mm.
chfort zu vermieten.
Schäserstir . 3 (a . Pferdem .) . s ^ er Lust bat .

'
sich in der

M. tisch 80 -Z. Markt 22 L ! LcmdwirMafi M betaü-
s? r LsaiS . Jul . M .-Blatz t «en. findet für diesen Som-

Fr. m. Wohn - u. Schlfz.
m. edekir. Licht, an »wen
Herrn m vermscheu.

Lindenstrcche36.
Gut möbl . Zimmer z. vm.

Schäfe -rftr . 6 , oben.

Ein o-rdeMick̂ r,

« U M
von 13—14 Jahren, web

ncer, ev . auch schon Oe ich,
in ncein. Haufe Aufnahme.

Ed . Timme , Colmar,
Station Strückhauferr.

Hübsch möbl . Zimmer
zu denn . nr. Penfioni . Näh.
in der Geschäftsst. d. Bl . Ânajehote erb . u . G . B . 501

Such« zum 1 . M-cri für
meine LarMvirtschaft ein.
orVenLichen

Unecht.
Möbl. Zim. m. v . Verpfl.
an Dmne zu vermieten.

Nene
MWtt - 8Me

(National) mit Hand -, a.
Krastcmtvieb. z. verkaufsn.

LMUsestraß « 6 .^,
Oberreqe b . Elsflech . Au

verk« fen> eine trächtige
Sau«

A. MetuvM.

Logis s. e . i«. Mann.
Lmdenstraße 49.

E8to !^ n-k^ üeks^

8M M«.
welcher Handelsschulen m.
Erfolg besucht hat , su«Ä
auf sofort Stellung i. Kon¬
tor . Off . u. V. A . 515 an
die GefchkMteLe d. Bl.

KsrrLseistin^
welche die Handelsschule
besucht Mid auch bereits
tätig War. stickst Stellung
Es sofort oder 15. April.
Angebote unter P . B . 516
an die Geschähst , d. Bl.

Oiisnö Lwüen Z

Kri«ge -rfrc« . di» den
ganzen Dag auf Arbeit
geht , sucht z. 1 . Mai eine
möbl . Stube u . kl. Kamm,
nst-t KockMÄegenlM, Best
und Bettstelle Vorhänden.
Offerten unter P . D. 518
an die Geschäfts, d . W.

Korstoristm sucht her 1.
Avril 3 möbl . Zimmer,
Mbe P ferdem-arkt . Offert,
rm-ter V. F . 5Ä0 dir

Bl.

Gesucht

Hilfskräfte
beliebigen Alters z . M s-
s-ondern unbeschriebrner
Aktenseiten. Sofortige
Meldung erbeten.

Registratur II
i . alt. Ministerialgebäude.

Moorhausen b . Altrn-
hmstorf. Gesucht auf chchrt
oder 1 . Mai ei«

Knecht,
dsc n«t Pserdsn mn«eh. k.

Ar, Schwanksng

an die Geschäftsst. d . M.
Schwei . Für eine hiesige

mÄtbeve Landwirffch . suche
rch auf baldmöglichst estrw
soliden

Arbeiter,
welcher Mt mit Pferde«
umgeh M kann und durch¬
aus selbständig arbeitet,
ev . einen Kriegsbeschädig¬
ten . Angebots erbittet
H . Metzer. NechrmngsMr.

ösnberrs MW.
evtl , auch StmiÄsuimäl»-
ch^n. gesucht

Fr. Safŝ Gerichtsstr. 13.
Gesucht zum 1 . Mai ein

jg . Mädchen.
Ä . B lshm , Haus Schönsck.

Gesucht auf sofort oder
1 . Ddai ein tüchig-r-L.
« Mi !s § ZW«
(8 . Haushalt . 3 .Person.) .

Arms Fellner,
— Ho-strhotographin, —

SMsßVlgtz 23._ _
Gesttcht z-mn 1 . Ma i ein

m Kim« und Haus erfahr.
MliRL UWe «.

Frau Kohlmsmn.
_ Mo!« Air. 15.

Larrfmädchett
nach d«r Schulzeit gesucht.
Moncstl. 10 -K Vergütung.

SchjÄtmgftvaße Nr . 9,
_ Laden rechts.
Gesucht em Lehrmädchen.

Fr. von Freeden.

NädeveS
_ H . Hustede. j

Bus sofort »der spät, ch, l

Mädchen
sesucht Kr Küche u. HsnD.

Frau Bhrens,
Eilers RefLrruraul snr!

Strückhausen . GestiM z.
1 . Mai em «MsE witz
Gleiches

dss alle vorkommendeA
Arbeiten mÄ verricht, n-vch,

Fr« ; Mariens, Gastw.
MatGesucht zum 1 . Ma

Mädchen
oder jnnges Mädchen W
kleinen Haushalt.

Rosenstraße 41.
Gut Etzhause« bei Zach

schenahn. Gesucht

» kKWN
auf sofort oder Mat.

Fra» Boche.
Gesucht zum 1. Mat ettz

zuvertässigeS

und ein

für die Küche.
Martens. Breme «,

_ Osterdeich U>.
Wangersog . GeftM KN»

1 . Mai ein einfaches
jg . Mädchen

gegen Lohn mid Famiüm>
aufchluß.

Frau E. Hanke »,
Gesucht auf gleich odstl

später ein Mädchen für
HauKH . u . Laden (Schlach¬
terei) .

'
W . Lübbr«. Tannenftr. 27,

Suche zu Mai tüchtige

Grau Direktor Schmidt
_ Roggemannstr. 1 -_ _ _

L
gesucht für unseren Be»,
trieb in Edewechterdamm.
Behnernoor , G . m . b . H -,

Vtr. -St . Edewechterdamm
bei Edewecht.

Neusüdeude . Suche zu«
1 . Mai für unseren land-
wirtschaftlichenHaushalt

ewissenhaftes , ẑuverläff.

welches bei Familienan¬
schluß und Gehalt alle
vorkommeuden Arbeite»
mit verrichtet.

Frsu Anna De«S^.
Gesucht rum. 1 . Mai ei«

W ^das im ServstrW.
Nähen ersahreu rst . Em-
weder brieflich oder per¬
sönlich bis NM 11 - dlprü
vsrstcllen , da später ver¬
reist bin.

Frsu G . WalÄhmife«.
Bremen . Beirguestr. 30-

? 6NLI0s'6N

BeA. « rivat .M ' tt» <-dsts»
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